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Hallo, liebe Leser ! 


Hier ist Band 10 aus der Reihe von 
Walt Disneys lustigen Taschenbüchern: 
„Mit Onkel Dagobert auf Weltreise”! 
Ihr könnt alles miterleben in den sechs 
Geschichten: 
Donald als Spezialist für Vorgeschichte 
Onkel Dagobert und die Rache des Pharao 
Onkel Dagoberts unsichtbares Gold 
Donald in Aladins Grotte 
Donald und die beiden Pistolen 
Onkel Dagobert und der Schatz 
des Käpt’n Kidd 
Viel Vergnügen wünscht Euch Euer 


Donald 





VORGESCHICHTE 


Hab’ ich auch alles? Kaffee, Tee, Milch, Schinken, gefüllte Hörnchen, 
Vierminuteneier, Thunfisch, Himbeermarmelade, Kakao, Weißbrot... 
na, das reicht mir zum Frühstück! 





Und gleich danach geht's » za Schmatz! Schluck! 
6 ins Museum! Pr JS | | \ Mampf! 


Ich hab schon gefrühstuckt! Räumt -JIUKeineZeitl 
bitte nachher den 
Tisch ab! 





| 


Keın Wunder, 


bei Onkel Donald! Ich schlag‘ 


vor, wir 
vereluften! 


Hört! Wie wär's, wenn wır den Stamm mit 
Kernseife einreiben, dann kann 
Onkel Donald 2 


Die Seifen- 

schachtel ist 
ganz 
oben! 


Ich weıß, wo wir sicher sind! 





DONALD 
als 


Spezialist für 
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4 Wer von euch hat das Gerümpel in den Schrank } 
| 3 gestopft? Ihr wißt doch ganz genau, daß 
No, Onkel Donald fürchterlich tobt, | 
\ | wenn wir 50 was DER ' Ich auch 
ER machen! er Ich nicht! | niet 


zw 
e“ 
hi 


Statt zu streiten, wollen wir 
hier lieber aufräumen, 
bevor er zurück ist. 


Zu spät! 
Da ist er | 
| schon! Los! 0% 
Pr 


Trick, halt ihn auf Yr | Onkel Donald! Was hast du 
bis wir denn da in der 
soweit sind! Hand? Hast du un 
was mitgebracht? _ 





Pst! Streng vertraulich! 
Ich habe einen 
Knochen aus dem 

Quartär erstanden! 


Wie kann man nur SO 
blöd sein, von einem 
Knochen aus der 
Altsteinzeıt Suppe 
kochen zu wollen! 


blamiert! / 


yos 


1 


ein neuer 


Ku 


= 
Quartär? | Machen 
Ist das / wir heut 
Mark- 


Super- 


markt? 


Halt den Mund! 
| Das hab" ich 
davon, daß du immer die 
Schule schwänzt. Ungebildet 
bıst du, jawohl! 


‚, Werlaß dich drauf! Ich erteıl" dir 
' schon noch eine Lektion! 





1 i 3 | £ 
en ’ Wir haben das Ojel Gleich 


Zeug beiseite- "  platzter 

mal gut- ct 

ai geschafft! | | | vor Wur! 
| | Leicht 

war's nicht! 


Meinst du den Trödel, 


r Den hät keiner 
der im Schrank war? 


von uns da Tel 
'reingetan! ES 
Ehrenwort! ku | 


Prähistorische Funde waren | Inder Mülltonne? 
das! Sorgfältig | werd’ noch wahn- 


aufgebahrt! sinnig! 





Unglaublich! Gegenstände, die einst Hen 
Höhlenmenschen gehörten, in die 


Mulltonne zu 
werten! 


Seit ich gelesen habe, daß ein 
Bauer einmal für einen prähistori- 
schen Knochen, den er in seinem 
Gemüsegarten gefunden hatte, 
50 000 Taler gekriegt 


Ich hab’ schon eine ganz hübsche 
Sammlung von Dingen, die 


einst den Höhlenmenschen gehörten!| 


So?’ Aber das da ıst doch 
das Gerät eines 
Bergmanns! 


Seit wann interessiers 
du dich dafür ? 


Da wurde die 
Versteinerungs- 
kunde zur idealen 
Lebensaufgabe für 

mich! Ich begann, 
nach Fossilien zu 

suchen! 


Stimmt! Äber ein 
Bergmann arbeitet 
in einer Mine. In einer 
Art Höhle, nicht wahr *& 
Also ist das das 
Werkzeug von 
Höhlenmen- 
schen! 





Eure Unwissenheit tötet 
mır den Nerv! Soviel 
Unbildung dulde ıch 
nicht in der 
eigenen Umgebung! 


Gr == = Nein, ins 
1} + a " 


Museum! : 


Ihr habt keinen blassen Dunst von 
Erdgeschichte. Diese Bildungs- 
lücke werd’ ich zu schließen 
wissen! Jawohl! 


Ein Vortrag über 
die verschiedenen 
Eissorten wär’ 
mir lieber! 















| Ara! Du weißt Bu, E 
_ es nicht! R Der Name Da steht aber > Ja, natür- 
| liegt mir auf Tyrannosaurus! lich! 





Genau das! 





der Zunge. Es ıst ein... 
\ ein... „Saurus”'! 


u. 
—n 


Eigentlich bin ich vielmehr 
Spezialist für Höhlenmenschen! 

7 Schaut euch nur mal diese 

meisterhaften 

Nachbildungen hier 

an! Ist das 

nicht ein 

Erlebnis? 





Und da ist ein 
Hohlenmensch! 


So ist die Jugend! 


Keinerlei 
fassen von 


Ausstellungs- 
gegenständen sollte 


Kommt, wir gehen in den 
nächsten Saal! 





Schaut euch das an! Verharrt ın Ehrfurcht vor 
diesen jahrtausendealten Kunstgegenständen! 
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rl 
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Was haben 5 Höhlenmenschen? Das ist der 
zu suchen’, Aufenthaltsraum für Museums- 
Ich zeige Ä [ diener! Das Mobiliar 
meinen Neffen die 
Kunst der Ä 
Höhlenmen- 


ET 


Wie war das noch mit dem 
Kunstsinn der Höhlenmenschen? | 





Schluß mit dem 
n Fernsehen! 
Doch Donald 
ist nicht zu 
bremsen, In 
den kommen- 
den drei 
Monaten ver- 
bringt er Nach- 
mittag für | 
Nachmittag 
mit den Neffen 
im Museum... 


„Unter den mannigfaltigen Ver- 

steinerungsarten, gerade bei Zahn- 

stochern hebt Zacharias Zahnlos 
besonders..." 


Aber, Onkel Donald! 


Görn uns doch mal 
eınen Western! 


Ich komm’ 
Ä mir bald 
vor wie ein Fossil! 





Bei mir hat's gezündet! 


So geht's 


nicht Den Höhlen- 


menschen-Fimmel 

müssen wir Onkel 
Donald schletnigst 

austreiben! 


r | Die Geschäfte gehen gut! Ich lad’ Donald ins Kino 
m ein! Vorausgesetzt, daß er selbst zahlt! 














ein Schlafmittel in Onkel 
Donalds Saft! Sobald er schläft, 
verkleiden wir ihn als Höhlenmensch! 


Was die Kleinen wohl wieder 
aushecken? Sicher schimpfen 
sie über mich! 
Wie üblich! 


Es geht um 
Donald! 





Dann schleppen wır ıhn ın das 
Naturschutzgebiet ın der Nähe 


‚ist einsam und verlassen. 
Die Farne erinnern ein bißchen 
an prähistorische Flora! 


von Kamınpaß, Die Gegend... 


— 


Und wenn er 
_ aufwacht? 


Na, da muß ich 
anständigerweise 
Donald aber 
wärnen! 


hätte das Land über- 
schwemmt, und wır 
hätten uns hierher retten 
können, In eıne Gegend, 
ın der prähıstorische Be- 
dingungen herrschen! 
Das hat er sicher 
bald satt! 


Ich verzichte aufs Kino! 

Der Spaß mit Donalds 

Entführung kommt 
mich wesentlich 
billiger! 


Pah! Eigentlich hätte 
er ja eine 
Lektion ver- 


Et 


j: 1 j 
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Am nächsten Morgen... 


Uaaah! Ich 
leg’ mich sofor! 
„wieder ins Bert! 
u 


- 
Bäh! Seit wann x 
schmeckt denn mein | 
Orangensaft | : 
so entsetzlich ER | 
bitter? 


Fi, 


Versteck du das Auto, 
wir tragı'n ihn 
in die Höhle! 


'/ MNanu? Es ist so 
dunkel! Ist die 
die Fackel 
\ istausgegangen! | 










Die Fackel? 
Was heißt das? 
Wo bin ich? 


\TV 


Tja, du kennst die Schreckens 
nachricht noch nicht, Als die 
Katasırophe hereinbrach, 
fielst du ın Ohnmacht! Ar 
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Ich hab's ja schon immer 
gesagt, daß eine neue Eiszeit 
_ anbrıcht! Wo’s ımmerzu 

zählen ihm EN nur geregnet hat! 

Tick, Trick \ N 

und Track 

das größte 

Lügenmär- 

chen, das 

man sich 

denken 

| kann! Und... 

Onkel Do- 

nald geht 

ihnen auf 

den Leim... 


Eın unerhörtes Glück, | Zuerst fabriziere ich eine 
daß ıch soviel über das | Axt! Zum Jagen und 
Leben der Höhlen- Bäumefällen! 
menschen weıß! 
Wir überleben! 





Ein Ast... ein spitzer Stein... mit 
Gräsern befestigt, siehst du? 


Wie konnten unsere Vo-fahren 
nur mit 50 schwächen 
Grashalmen Äxte 


de: I;ras 
gefic-tien! 


Dann macht ihr's doch, 


| eh' jetzt auf ao -- Macht 
ihr Schlau- 9 Le Re 


schon mal Feuer, == ır Zum 
| Mittagessen ein orde + Steak 
| braten können 





Da! Eine Bärenfährte! _ ug Huch! Ein 
Hinterher! Ti, ‚Stinktier! 


Wie konnten die Höhlenmenschen f Hurra! Ein Bär! Ein 
bloß zwischen Stinktier- und a echter Bär! 
i Bärenfährten > 
unter- 
scheiden? 


Ich weiß ganz genau, wıe dıe Hohlenmenschen 
auf die Pırsch gingen! Erst leıse heranschleichen... 





Wie? Du bıst nıcht tot? 


| Dann zack! Zuhauen! Brumm! 
TR So! .. 
u “ Hıer! Ich vyersetz’ dır den 


Brumm! 


u SEN 4 
\C i Gnadenstoß! 
[! 


He! Ich bin hier der Jäger, 
verstanden? Du bist 
die Beute! 


Ich geb's auf! Mit Blödmännern |} 
wie dir diskutier" Ä 
ıch nıcht! 





Später... | Da kommt | 
Nr er ' Und? 
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Ruhe! Eßt die Wurzein hier! \ NY Ohne Öl und Salz sind sie 


Sıe sınd schmackhaft = | ungenießbar! / 
und vıtamınreıch! | BE 
Ks | 


Haha! Ein Gleich werden ihn 
köstlicher Spaß! die Kinder aufklären! 
Schade, es war zu T 
Ä komisch! 


Klappe! Fertig für | Sie hier, Chef? Das nenn. E 
a ich eine Überraschung! Wie: 
| Sie hier? 


—— 


tn Ä : } | u » : : 
Ja, wır drehen für Ihre Fılmgesellschaft! Sınd | 
gerade beı den Außenaufnahmen für einen 

u Scıence-fietion-Film! Wird eın Thriller! 


Huch! Was für 
ein prähistori- 
sches Monstrum! 





Sıeht aus wıe echt, nıcht wahr? 
Mit eınem tollen Mechanismus 
drin! Bewegt sıch wıe eın 
Lebewesen! 


n ich mır's recht 
überlege... 


Wie? Das weıßt du nıcht? Sıe 
haben auf Bärenfellen ge- 
schlafen! Me 
u uff! Das Fell won 
j einem zahmeren Tier wär’ 
mir wesentlich 
lieber! 


Keine Angst! 
Mit einer Ziege 
werd’ ich fertig! 


Inzwischen... 


Auf der Unterlage 
werd” ıch kein Auge 
zutun heut nacht! 
Wie haben das 
bloß dıe Höhlen- Ä 
menschen gemacht? J' 


Die Ziege da! Ich rasier" ihr 


| | das Fell ab. Darauf liegt sich's 


weich! 
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siehst du wohl?” & ätte 


ın Höhlen- 


e5 auch e 


| mensch gemacht! 





Nas ist passiert? 


Du hast nıcht 
bemerkt, daß 
hinter ıhr 
| noch eıne 
Pi zweıte Zıege 
stand! 


Doch, doch! Wenn ich’s nochmal 
zu tun hätte, so was hätt’ 
ich mir nie gewünscht! 


Dann wollen wir dir 
was gestehen! 


Ihr habt mich also auf die Schıppe 
genommen? Wartet nur! 
Euch werd’ ıch zwıebeln 
zu Hause! 


Das Leben der Höhlenmenschen 
hab’ ich mir anders vörge- 
stellt! Mir reicht's! 


Das glauben \| 
wir nicht! 


Die angebliche Sintflut hat nie 
stattgefunden... 





Kurz darauf... 


ge | Weg mit der Maäske- 
Aufhören mit dem Schabernaäck ! | rade! Ich 
Ich bin im Bilde! 


en. | 
Mit wern spricht Zi a 
er? - 


Y Ubluk! 
Das sind echte Klugkk! | 
Höhlen- 
menschen! 


Im 20. Jahrhundert? Helft mir, den Felsen hinunter- 
Unmöglich! | zuwälzen, Das 
| hält sie auf! 
Sıeht aber 
ganz so 
aus! 





Blubluk! Ukluk! 


Sie haben | | Kommt, Kinder. Wir gehen 
Angst vor uns! Ä jetzt in Ruhe 
Sie türmen! | Pi nach 

Hause! 


Huch! Davor sind sie 
ausgerissen! 





Rette sich \| 20 Kilometer weiter, 


| wer kann! ' a ee Wi 
En ; 10 ist Ban Wir haben ie ) 
Nonstrum abgehängt! — 
\ Mir 100 Sachen! \ 
\ y. 












Woher kommen diese Menschen Hat's da nicht 
und das Rıesentier’? geraschelt? 


Vielleicht hat’s inzwischen 
wirklich eine Sintflut 


Hilfe! Ein Höhlen- Rette sich, 
mensch! wer kann! 


Zu spät! Wir 
sind umzingelt! 


Sieht so aus, als würden 
sie uns am Spieß 
verspeisen! 


Was machen 
sie mit uns? ' 


en N 


a 


go 


Blubluk ! 
Ugluk ! 
Gluk ! 





\ Hat keinen Zweck! 
Sıe verstehen 
uns ja doch nicht! 


He! Bindet uns los! Das Monstrum 
frißt uns! Hilfe! 





Hahaha! "runter 
mit der Verkleidung! 


Meine Schauspieler haben auf 
mein Geheiß die Komödie 
der Kinder etwas verlängert! 


Hahaha! Entschuldige, 
Donald, aber 
das ist irrsinnig 
komisch! 


Willst du mir das 
vielleicht 
mal erklären? 


Und da schämst du dich nicht? 
In deinem Älter? 





Am nächsten Ta9... | Ich zieh’ einen 


Graben! 





Nie mehr ıns Museum! 


f Schaut mal, was ich gefunden [ Verratet ja 
habe! nichts 
| Einen Tierschädel! Onkel Donald! 


Könnte ja seın 
daß in ıhm 
alte Leiden- 
schaften 








Ojel Hier türmen sıch ja die 
Rechnungen, Wechsel und 
Mahnungen! Was soll ich tun? 


Keine 

Angst, 
Donald 

hat im 
Augenblick | 
ganz 

andere 
Sorgen... 


Erst mal Aber ich kann sie unmöglich 
sörtierani alle zahlen! Die Gläubiger 
ra werden mır alles pfänden 
lassen! Ich bin arm wie 
eine Kirchenmaus! 


Man wird mich ins Gefängnis @ | ns 
werfen! Lebenslänglich! A Und wie! Ich lande 
In einer Zelle! Yı noch im 
Nicht auszudenken! / | Gefängnis! 
u GE, ei i 
Fa [9 





Kann Onkel  Y Still! Ich 
Dagobert nicht / will den Namen 
eingreifen? nicht mehr 


Mit dem Halsabschneider 
will ich nichts 
mehr zu tun 


Du solltest es eınmal auf die u Zeig dich entgegenkommender! 
liebenswürdige Tour Biete ihm seine Lieblingszigarre 
bei ihm ver- an. Lad ihn 
suchen! | | zum Essen ı Versuchen 
‚kann ich’s! 


Aha! Die Warnanlage ist abgestellt! 
sonst hätt's längst 
geknallt! 





ONKEL DAGOBERT 
und die Rache des 


“._ PHARAO 


Be EN 9... 


on Hallo! Ich lad’ dich zum G 
> Essen ein! _ - 
( Ist das 


was? 




















Red TE | 
vom Essen! 







Ich habe furchtbare Magen- % | Nur mit Mühe kann ich mich. 
schmerzen! Ich fastel N auf den Beinen halten! 











Dann geh eben selber hin 
Der Arzt? Welcher Arzt? ) zum Arzt! Das ist billiger! 



















Ich werfe doch nicht / Ich begleit’ dich! 
das Geld zum Fenster u 
hinaus! Meinst du etwa, ) _ | ) Na jal 
Gesundheit ist 


ich lasse mir einen Arzt ee — 
i i ? _ .. 
ae A ( das höchste Gut! 
7) AR 





Mir ist so übel! 


Wie bitte? 


| Eine Stunde später... 


Dacht’ ich 
mir’s doch! 


Magenbe- 
schwerden! 
Kein Zweifel! 
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Sind’s finanzielle 
Sorgen? - 


Äh... 


ja, ja, genau! 


Verreisen Sie! Luftveränderung 


ist immer gut! Seeluft wäre Br Fe 
ideal! Gerade beı h 
Ihrer vegerativen Dystonie! 


Ei z 
= ge 
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Geldprobleme lassen sich immer 
lösen! Sie finden schon | 
wieder eine neue Stelle! Die sparen Sie sıch 
j lieber! Frische Luft und 
Ruhe, das ist es, was heilt! 


} 
Sie sind ein großartiger Arzt, Und 50 Taler! 


Herr Doktor! Ich schulde Sn — Ä 
Ihnen ewige * 80? Nicht 
Dankbarkeit! gerade billig! 





Der alte Duck verreist! 


Das Haus bleibt 
unbewacht! 


Das soll er bereuen! \ 


Hoffentlich gefällt's 
ihm auf der Insel 
San Pepito! 


Aber gewiß doch! 
Sein Hotel ist 
das billigste auf 
der Welt! 


Albert, solange ich am Meer bin, 
gebe ich Ihnen unbezahlten 
Urlaub! 


Gute Reisel 
Erhni dıch gut! 


Danke! 
Wiedersehn! 


Einige Tage später bei Anbruch eines strahlend 
schönen Sonnentages auf San Pepito! 


Komfortabel 
ist es nıcht! 


TREE 
Ihe nu un = 









u 


Aber Luft, Sonne, 
Meer und Ruhe 


sind gratis! 


Den wievielten Heut ist der 
haben wir N erste 
heute, N Siebte! 


Genau vor eınem Jahr hat 
der Gast von Nr, 4 eine 
Bootsfahrt unternommen... 


„und ist ver- 
 schwunden, 
ohne zu 





Jeden Tag geht's mir besser! 
Ei. 


u 


Dann kann ich endlich an 
seine Sachen! 





Das Gesetz erlaubt mir, nacn 
einem „Jahr seine Sachen zu ver- 
kaufen und das Geld zu behalten! 


Vielleicht 
ist ihm... 





..Wwas zugestoßen? Haben Sie 
die Polizei benachrichtigt? 
















Wieso? Soviel 
ıch weiß, war 
Herr Wassermann allein- 
stehend! Na, da sieht's aus! 


Eın Päckchen, 
das mein Gast am 


Vorabend seines Verschwin- 


dens erhielt! 







Hmm... Ägypten... 
Hieroglyphen:.. Mein sechster 
Sinn sagt mir, daß es da 

was zu verdienen gibt! 


I; 














Pah! Alter 
Plunder! Aber 

ich liebe nun 

| mal alte 

1 Sachen! 
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Pah! Uninteressantes Zeug! 
Nichts als alte Schinken 
über Ägypten. „Das Ägypten 

der Hyksos!" „Für und gegen 
das Freilegen der Pyramiden!” 
Ein Micky-Heft 
wär" mir lieber! 7 








Da! Ein Spiegel! Häßlich hoch 
drei! Den will ich 
nicht! 


Darf ich 
mal sehen? 








Geben Sie mir Bücher und Spiegel! 
Ich begleiche seine Rechnung! 












Einverstanden! 
















SE 
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Entenhausen... Der alte Duck ist verreist! Ich 


hab’ schon eınen 
Plan! 1 


Herhören, Kameraden! 
Ich hab’ am Bahnhof einen 
heißen Tip gekriegt! 


Um 23 Uhr 
geht's los! Sein Haus 
steht vollig unbe- 
wacht! 





i In San Pepito 
O.K.! Der soll sein blaues _- — 
Wunder erleben! Po Ich stehe 

Pi | | vor einem Rätsel! 


Dennochbinch IN a f Ich fahre nach Entenhausen 


L' 
sicher, daß der Spiegel \\ |) und hole mır vom Direktor ) 
von unschätzbarem ı\ j’ / des Städtischen Museums 
Wert ist! ein Gutachten eın! ) 


2 eo 
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J Leider ist 
mein Motor ausgefallen, ich kann 
Sıe nıcht übersetzen! a 


Kurz darauf... 


Schon der Gedanke an die 
Millionen bringt meine Magen- : 
schmerzen zum Werschwinden! ii) 





in 


—— 5; Ich kom- 
me zurecht! 
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E Tr Eu [ Zufrieden mit sich und der Welt | 
NT ESSEN! aSunE re | rudert Onkel Dagobert dem Festland 
| entgegen. Die Sonne lacht, die See 


Zn e 
Fr Danke! Auf ) [ ist ruhig... 
. Wiedersehen! . u 


..der von Minute zu Minute 
dichter wird... 


Sapperlot! 
Ich seh’ die Hand nicht 
mehr vor den | 
Augen! 








Tpubuon! 2 Tuvunwun! < 


Huch! Eine Schiffs- 

sirene! Und ich hab’ 
keine Positions- 
lichter! 





RR 
Kaas 


4 


17 
8 


Gluck! Blubb! Der 
Koffer ist untergegangen! 

Aber den Spiegel 

habe ich gerettet! 


. Hilfe! a: 
Ein paar Stunden spater... =. f 07777777 Als der Nebel 


\ \ aufkam, hab’ ich den Motor 
 EinM | repariert und mich auf die 
Kr RER Suche nach Ihnen gemacht! 


$ | — 








Ein Glück, daß Sie mit dem 


| Eigentlich 
Leben davongekommen URENE . ‚gibt's hier 
mein fihe | in der Gegend 
euere nie Nebel! 


wieder anfängt! 





Draußen auf hoher See, weitab vom Nebel, 
fährt ein Frachter... 


Mann, da vorn 
winkt einer! 














Fe EEE — m — 


ei; an Bord des Frachters... 
esssik en _—_ tif Vor einem Jahr hat mich 


Mampf! Ich heiße ) | beim Angeln ein Sturm überrascht! \, 

Ich konnte mich auf eine kleine 
/ Insel retten. Da gab’s zum Glück 
\ Wasser, Fische und Kokosnüsse, 
“ sonst wär’ ich verhungert! 


en ' f 


Walter Wassermann... 5 
/ 





Mampf! Aber auf die Dauer ' Keines der Schiffe, die vorbei- 
hatt’ ich diese Kost ziemlich gefahren sind, hat 
satt! Mampf! Kracks! 





— u 


Uns hat der Nebel 
vom Kurs 
abgebracht! 


Inzwischen... R 
Der nächste Zug 


f nach Entenhausen 
\ geht morgen frühl 
7 —Soein Pech! 


— —- 
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f Hier sind die \ ei Ich brenne darauf, den Wert des _ 
Hotels sicher Spiegels zu erfahren! Die Ungewiß- 
/  unerschwinglich! N [ heit macht mir schon wieder 
| \ 


Wo verbringe ich Magenschmerzen! Und wenn 


nur die Nacht? / ___, ich einen Wagen mieten 
4 BI; “__ würde? #7 





Die Reifen sahen zwar nicht 
besonders aus, aber... 
oje! 


Für das bißchen 
Geld ist der 
Wagen ausgezeichnet! 





Und kein -— | | Was mache 
Reserverad! \ Ich nur? 





Wa tenlEs | Reifen { Da haben $ie aber Glück, 
denn! ! N © 


Mann! Ich hab’ zwar einen 


geplatzt j ein h 
und kein [ anderen Wagen, aber mein | 
Reserverad! Reserverad paßt auch auf Pi 


2: Ihren Wagen! 
RE ER 





Ruhen Sie sich so lang in unserem Es gibt doch noch edle 
Wagen aus, wir NK Menschen auf der Welt! 


bringen das schon — I 
in Ordnung! I Sehr freundlic 
von Ihnen! 


Nanu? - 
Da brummt’s... 





Sıe haben meinen 
Wagen gestohlen! 





Ein Glück, daß ich den Spiegel 
ın der Westentasche hatte. 
Nur rasch nach Hause! 


Die Polizei! 
Das trifft sich 
gut! 









Das hat mir noch 
gefehlt! 
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Tatü! Tatü! = 


Was ısi denn 
nun noch? 


Man hat 
mir meinen 

Wagen ge- 
stohlen! 


Tu nicht so! 
Du sitzt ja selber 
am Steuer eines 
gestohlenen 
Wagens! 





Nein, mein Lieber, auf Stunden SPAIeT... 
solche Tricks fallen Al ” eg run 
wir nicht rein! Be; | Wir bitten Sie höflichst um 


| == RK: Verzeihung, 
\ \[ —_ Aber... | > —TT\ aber... 
fi | Ir | u i 








aber... 








Das war ein schwarzer Tag! Mein Magen 


— dreht sich um tınd um! 





Zu guter Letzt 
kommt Onkel 
Dagobert doch 
noch heil in 
Entenhausen 
an, Schnell ein 
Blick auf sıtıne 
geliebten Taler- 
chen vor dem 
Einschlafen... 





Ich nehme eine 


— Das müßte für zu“ 
schlaftablette und i \ 
: \ die Nacht ausreichen! }) 


lege mich ıns Bett. 
Morgen ist auch noch 
eın Tag! 





| Die Panzerknacker 
Onkel Dagoberts Schlafmittel fühlen sich sicher... 
Beginnt zu wirken. Sein sonst so $ 


NS" 


| Krug: N 


| al je > 


„und machen einen Höllenspek- 
takel, der Onkel Dagobert schließ- 
lich aus dem Schlaf reißt... 


Wie? Was? Ich 
höre Geräusche... 


Eıns, zweı, drei! 


Ich muß geträumt Fertig ıst die 


haben! Kein Muckser 
zu hören! 









| Beim geringsten Laut wache ich 
auf! Schon wieder ein Fenster- 
ı laden, der klappert! 











Nas für ein Getöse! 
| Eın Glück, daß das Haus 
\ leer ist! 









Besser ist, ich mache sie zu. 
. schlafe ich nicht mehr 


Nanu? Habe 
ich das Radio 


angelassen? ; 


Hast du 


alles geschnappt? ) 


in 


Be 


Ja, sogar 
eınen Alten 
Spiegel! 





Das ist 
kein Radio! 


Halt! 
Hände hoch, 
ihr Banditen! _ 
Verdammt und 
zugenäht! Der 
alte Duck! 


Ei 
Abhauen! 
Los, Kameraden! 


Rette sich, 
wer kann! 


Teufel! Ich habe meinen 
Kristalluster 
demoölıert! 





Mein Geldspeicher! Hier sınd sie ein- und ausge- 


stiegen, dıe Panzerknacker! 
Jetzt sınd sıe wıe vom 
Erdboden verschluckt! 77% 


„„.schluchz! Zwei Millionen antike Münzen, 
sondern auch eın unbezahl- —— 

bar wertvoller Spiegel! } 

Wie könnte es Wi arnanlage? 

anders sein? | 

Onkel Dagobert 

greift in seiner 

Not auf den Rat 

seines Neffen 

Donald zurück, der 

sogleich herbeizitiert 

wird. In dem Geld- 

speicher waren 

nämtich nicht nur... 


War wohl aus Wer kommt 
Versehen aus- Se um diese 
geschaltet! > 

Gähn! 





Wo ist der Spiegel 
von Tutankanon? 


Ich bin Walter Wassermann! Der 
Spiegel gehörte mir! Komm’ 
ich noch rechtzeitig? 


Vor kaum 30 Minuten haben k 
mich die Panzerknäcker aus- 
| geraubt! Samt Spiegel! 


Der Spiegel? Geklaut? Danı 





sind Sie gerettet! 
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Sprechen Sie von dem alten, 
vergammelten Spiegel? > 


= = BR 


Genau! Ich habe erfähren, 
Y \ daß Sie ihn haben und will 
' f  Sie warnen! 


Ist Ihnen, seit Sie 
den Spiegel haben, 
noch kein 


Der Spiegel 
wurde in der 


bitte? / 
7 Pyramide des Pharao 
Tutankanon gefunden..r 


f 


\ starb! 





Die Archäologen, die die Pyra- 
miıde entdeckten, fanden eine 
Inschrift, die jeden verfluchte, 

der sıe betreten würde. Die N 

Gelehrten glaubten nicht daran! | 


Doch tags darauf wurde Professor /_] 


Fimmel von einem 
Skorpion gesto- 7 
hen und - 






Wer immer den Spiegel des 
Pharao besitzt, befindet sich 
in höchster Lebensgefahr! 


Dem Eigentümer der größten 
Goldmine der Welt? 


| \ Jawohl! Seine Mine war 


plötzlich erschöpft! Er 
verlor ein Vermögen! 






















Sein Kollege Steinmetz ver- 
schwand zwei Monate später auf 
geheimnisvolle Weise in der 
Wüste. Ein anderer Kollege 
ertrank im Nil! 


F 


‘ Schluck! ,; 
h Pi 


er 


Ich habe als Sammler ägyptıscher 
Antiquitäten den Spiegel 
MacAdam nach seınem 
Bankrott abgekauft! 


V {  MacAdam? 
ne 


— 


| Ich ließ mir den Spiegel in 

\ ‚die Ferien nachschicken nach j 
| San Pepito. Erst da entdeckte 

. ich, daß er einst Tutankanon \ 


/ gehört hatte. Das Objekt 
hätte einen Millionenwert! 


— — 
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' 47) \ Wieso „hätte'”? 


Ja! Wenn er nıcht mit dem Fluch 
des Pharao behafter wäre. Zweı Tage 
nachdem er ıhn verkauft hatte, 
hat MacAdam eıne reiche 
Goldmine entdeckt, und ıch, ıch 
bın gekentert! 















Ein Jahr später kaufen 
Sie den Spiegel und geraten 
in eine Pechsträhne! 
Ich dagegen bın gerettet! 
I Mein Memoiren sind 
j Gold wert! 


Ich hielt es fur meine Pflicht, Der Fluch des Pharao müßte 
mich erleichtert! knacker treffen! 
| / ( Du bringst mich auf eine Idee! 


u 
—— 


Den Spiegel 
Ich lasse die Bande überschat- verhökern wır an 
ten! Früher oder später muß ’" Henri Hehlerich. Ist 
sie der Spiegel ja ins « 
Verderben stürzen! Dann 
ıst's aus mit ihnen! 








Henri ist nicht da! Heut ist der 
erste Sonntag im Monat! 





Da besucht er bekanntlich seine 
Brüder im Gefängnis! Kommt 
erst gegen Äbend 
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Wir fahren eben heut Geld muß ins Haus! Was 
abend noch mal _ sollen wir mit dem alten 
vorbei. Hauptsache, m Plunder? 

Henri tauscht uns den 

Spiegel in moderne 

. Moneten um! 


uff! Keuch! So ein Pech! 
Zu Haus’ liegen zwei 
Millionen antike Goldmünzen, 

Dochkursdersaf aber kein einziger heut 
allen die Banzar gültiger Kreuzer! 
knacker zu ihrem 
großen Leidwesen 
fest, daß ihnen 
das Benzin aus- 
gegangen ist und 
sie auch nicht 
tanken können... 










Da! Ein Sollen wir damit vielleicht 
Fläschchen } Flecken entfernen? 
Benzin! 


















Zu Hause ange- 
kommen, 
stellen sie fest, 
daß nichts 
mehr zu Essen 
da ıst. 
Was tun? 


Quatsch! Aber damit kämen 
wir bis zur nächsten 
Tankstelle und könnten dort > 
_ tanken! J 





Wir könnten den Spiegel 
als Pfand hinterlassen! 

Der ıst wertvoll! Das seh’ ıch 
auf den ersten Blıck! 


Und womit 
zahlen wir? 


Stell den 
Motor 
ab! Spar 
Benzin, 
Mann! 


euch! 
Wir warten hıer auf euch! 














—— 


Fehlzundung! Was war denn das 


Mensch Meier! 
für Benzin? 


Da fällt mir ein, ın der 
Flasche war eine Mi- 
‚schung von Schießpulver 

| und Essig! Mein Hausmittel 
\. gegen Hühneraugen! 








In diesem Augenblick | | Machen Sie hier ein Feuerwerk, 
F DT Mann? | 
. — u 
u 4 T Ur, nn lt Tr. Das st | 
Huch! ) u Ari; \g« das Benzin! A) 
Polizei! > . N u | 
"=. SI | 





Tanken Sie ın Zukunft eine | 
andere Marke! Ich schreib‘ ech! Pr h Los, 
mır Ihre Nummer auf! Far rd, so AR 
} Ir nocr 


Hier 'rum, 
da ist's kurzer! 


Das ist doch hier eine 
Einbahnstralßie! Zehn Taler 
oder ich fuhr’ 





Scheiben- 


Hab’ ich dich endlich, | Die anderen beiden Panzerknacker 
du Hühnerdieb? setzen ihre Flucht fort... 


Schnell! 
Keuch! 


Die Polypen 
sind da! Mach 
schnell! 








Da war gar keine Treppe! 
Aual 





Keuch! Uffl Ein Taxi! 
Das ist die Rettung! 
Taxi! 






Ein einziger Panzerknacker ist noch 
auf freiem Fuß, Er flieht weiter... 
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ZUTRITT 
VERBOTEN 


Bauarbeiten 


Sie werden 
mich schnap- 






Ludwigstraße 
13! Aber 
schnell! 


Da! Nehmen ! Dir werd’ 
Sie den Spiegel ich was er- 
zählen! 








Später... L. >= ' I. Tags darauf liest Onkel Dago- ä 
T—ı\ Ganz wie ihr | peri das Sundenregister... 

Na, hast 1 an seht! . 4 —— 

du einen € 7 


I festgenommen wegen 
\ Autodiebstahl, Hühner- 

/ diebstahl, Fluchtversuch, 
\ Verstoß gegen die Straßen- 
| kn Fe / verkehrsordnung, Beamten- 
| u | beleichigung 
| 


ae | Im’ 
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F Die haben ihr Fett! a | Wir krıegen auch noch den vierten 
| 1 \ Ich lauf" zur Polizei! im Bunde, Herr Duck! | 
. I} 7——-/ Gut! Und | 
\( ich krieg’ meine 
“\ \ alten Münzen wie- 














L 1 
Der Taxifahrer weiß etwas Ja, der Kerl, nach dem Sie j 
über die Panzerknak- \ fahnden, hat gestern noch so 


Kommen Sie 
herein! 





ben! Aber heut ganz gewiß 


(ben! Aber we Sıe ıhn beschrei- 
nıcht mehr! 





Onkel Dagobert bekommt seine alten Münzen 
wieder, und... 


Der Spiegel bringt —— | Klarer Fall! j| 
wirklich Unglück! Mein ee 
Der Taxifahrer Magen rebelliert Fa 
kt also aus. Er schon wieder! 
liefert der Polızeı : 
wertvolle Hınweise, 
so daß der Schlupf- 
winkel der Panzer- 
knacker rasch ent- 
deckt ıst und die 
Gangster hınter 
Schloß und Riegel 
kommen... 


Wrfd Ä /] Zum Teufel! 

irf den Y mit den agyptı- 
Ri 1 u r f i Fr 

Spiegel \ Das nützt | zum Arzt! A\ schen Antiqui- 

doch weg! , täten! 


—Y un 


doch nichts! 
Der Fluch ist 
erst gebannt, wenn 
mir der Spiegel nıcht mehr 
gehört! Aual Mır ıst 
Ä übel! 


_— bo 





Moment! Ägypten! f Warum habe 
Aber ganz / = ich da nicht eher 


klar! me; 2377 N dran gedacht? | 








| Geht nicht hinein! Sonst trifft [Doch Onkel Dagobert hört nicht 
Euch der Fluch des auf die Warnrufe... 
Pharao! nr 






Allah, schütze ihn! 





| —— ZZ 


hr sei 1. A | Endlich bin ich von dem 
Ihr seid - \ | 
noch am ’ \ Spiegel befr... Oh! 


. 7. Aus! P 





Du blöder Pharao! Ich habe dir 
doch den Spiegel zuruck- 
gebracht! 


en 


Eine Urne! Über und über 
bedeckt mit Hieroglyphen! 








Entschuldige, lieber 
Pharao! Ich habe dir 


) 
Fr 
Unrecht getan! Br 
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Ein paar 
Tage 
später in 
Enten- 
hausen... 





Fangen Sie! 
Ein ganzes 
Paket! 





Rechnung, Wechsel, Mahnung, 


Mann, haben = Eee 
gebührenpflichtige Verwarnung... 


Sie keine 
Manieren? 








| wo! Nur das Übliche! 





Onkel ‚hast nd „„Jnäandge- 
| Do- du... \ nehme Nach- 
nald... | # richten? 








Ging nicht! Ihm 
war schlecht! 





Außerdem bereist er gerade Wir haben Albert 
Ägypten! — — __ _ 


beim Einkaufen [ Sag mir as! - 


Nein, stimmt geahen. Alan — doch aleıch!| 
— ist er zurück ! - 


nicht! 










Ich ruf‘ 
ihn sofort an! 





Hallo, Onkel Dagobert? Hier 
| ıst Donald! Kommst du heute 
zu uns zum Essen? 
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Tut mir leid, hier ist Albert, | Ihr Herr Onkel ist außer 
der Kammerdiener Ihres Haus! Er ist sehr beschäftigt 
Herrn Onkels! zur Zeit! 








Nein, jetzt leidet er 
unter Schlaf- 
losigkeit! 





kel Dagoberts +. 
„„unsichtbares Gold, 


Du zu Hundert 

| / Goldbarren noch 

mal! So geht 

das nicht weiter! 

Seit drei Mä:hten 

schlaf" ich schon 
nicht mehr! 


121 
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Mich quält die Angst, Die ganze Nacht steh’ ıch vor 
die Panzerknacker meinen Geldspeichern Wache! 
könnten bei mir | Huhu! 
einbrechen! | Schluchz! Tun ne 

















Da kommt der Milliardär 
Duck! Schade, daß 
er so geizig 









Ich 
| ruiniere 
| mir meine | 


ans Mann! 


“ | 





Ich trau’ meinen Augen nicht! | Mist! Ein 
Der geizigste Mann der Welt |  Hosenknopf! 
hat mir was gespendet! 


He, Herr Duck! Sie haben | Danke fürs Wiederbringen, 
mir einen Knopf ge- j mein Gutester! 
geben! 





Wirklich? 





g 
\ Ich muß mich zusammenreißen! 
Morgen hätte ıch ıhn gesucht } Sonst fülle ich am Ende noch 
wie Be LEE —_— 4] | alle Bettlerhüte der 
| ui Fa | Gero! ) Stadt mit Gold! EEE 


i en m 


Ich war ganz ın Gedanken! 


TESST 
>. 


„ 


Ze 


„ar 


Ki“ 


Besser ist, ich gehe nach Hause, 
Nur noch uber 
die Straße und... 





Ich bin an irgend etwas 
angerempelt! Äber 

an was bloß? Gesehen 

habe ich nichts! 





Sapperlot! Was war denn 
das? 





Ach, ich Armer! Ich bin schon Jetzt hab’ ich auch schon 
ganz durchgedreht vor Wahnvorstellungen! Aber ko- 
lauter Sorgen! | misch! Eine Beule hab’ 
Kein Wunder! ich dennoch! 


iss 


[en . 
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Entschuldigen Sie, Herr Duck! 
Ich glaube, ich bin schuld 


an Ihrem Unfall! denn, Herr 


Ingenieur? 


Ich habe gerade eine neue | Sagen Sie mir nun endlich 
Erfindung fertig, aber ich glaube, von welchem Auto 


ich habe den Wagen nicht 


Sie sprechen? 
in die Garage gefahren! ii 


/ Welchen Wagen? 





Sie wissen genau, daß ich 
keinen Spaß 
vertrage! 


_ Aber ich 
spreche doch ganz 
ım Ernst! 





Dadurch werd’ ich mein Auto 
von morgens bıs abends an 
unerlaubten Stellen parken 
können! 


Doch... wie finden 
Sie Ihr Auto dann 
wieder? 






Ich habe ein Wässerchen er- 
funden, das jeden Gegenstand un- 
sichtbar macht, über 
den man es gießt! 
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50?’ Sehr 
interessant! 









Das wird mır eine Menge 
Strafanzeigen ersparen! 


Nichts einfacher als das! 
Warten Sie! Ich weihe Sie in 
mein Geheimnis ein! 





a — 








Das ıst die Flaschr ai. | e Leicht dıe Augen damıt 


—t 
mit dem lisa > benetzen, und sıe sehen - 
Wunderwässerchen! | Ich ur] dıe unsichtbaren Gegen- 
Pi; . ni zu | 
. —n 7 \ stände wıeder! EN == 


—n 


N en: 
\f \ Phantastisch!' 








Das muß ich selbst | Leicht die Augen damit 
ausprobieren! ö | benetzen und... 













Huch! Unglaublich! Da ist das m | 
Auto, an das ich gestoßen bin! as habe 


ich gesagt? 






Hier! Ihr Aufprall hat sogar 
Spuren hinterlassen! 


Das beweist, daß mein } 
Schädel härter ist u Ti 
als Ihre Auto- Pie — | 

karosserie! — Ganz 
X richtig! 


_— nee 
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Ihre Erfindung ist die ideale 
Lösung für meine Probleme! 


Na, weil ıch damit 
meine lieben Talerchen fur 
die Panzerknacker unsichtbar 


Pu 
. machen kann! 


_ Wie meinen Sie das? ) 
I. 





Und was die Bande nicht 
sieht, das kann sie 
auch nicht fassen! 


Rühren Sıe mir einen Hektoliter 

von dieser Mixtur 

an, Herr Hm... werd's ver- 

Dusentrieb! suchen! 
Ich zahle en 





Mi Zen Dieser Tag wird in die 
Ve | Geschichte ein- 

I» gehen! Einen Augen- 
/ blick noch und ich habe 
| die Panzerknacker auf 

N . ewig besiegt! A 











Di ‚ha N M' 


Mit einem Spezialzerstäuber Endlich werde ich 
besprenge ich meine | wieder ruhig 
Talerchen mit Herrn Düsen- schlafen können! 
triebs Wunderwasser! 


TORBEREI Te 


Wie vorgesehen, beginnen | Kurz darauf scheint der Geldspeicher 
die Goldstücke unsichtbar völlig leer zu sein! 
zu werden... 





Das ist der schönste Tag in 
meinem Leben! Aahl Geld! 
Es ist mir ein Hoch- 
genuß.., 


„und wıe eın 
Maulwurf darin 
herumzuwuhlen... 


Es wird Zeit 
zum Schlafen- 
gehen! 


All un 
Pr Fe 


I 
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„wie ein Seehund 
hineinzuspringen... 


„und es in die Luft zu 
schmeißen, daß es mir auf 
die Glatze prasselt! 


Das Fläschchen leg’ 
ıch mir vorsichtshalber unters 
Kopfkissen! Man kann 
nie wissen! 





Ach so? Das hätte 
ich fast 
übersehen! 


OÖ wehl Ist er etwa 
kaputt? Gibt's denn 
so was? 


Der Fırma werde ıch morgen 
die Federn lesen, Inzwischen 
stelle ıch dıe Flasche vors 
Fenster ins Kuhle! 


Am besten, ich stelle es in 
den Kühlschrank. 
Dort hält es sıch! 


Ich habe ihn doch 
vor zehn Jahren 
überholen lassen! 





176-671? wi 
—ıE= en 
671-716? ) ( 


Ahnungslos 
halten dıe 
Panzerknacker 
just zur selben 
Stunde ıhre 
wöchentliche 
Lagebesprechung 
ab... 


761-167? 761-167 
hab" ich gesagt! 








Das Zuspätkommen reißt | Schimpf nicht! Sieh dir N 
hier immer lieber meinen Plan nd 
mehr ein! nen el hier an! \ 
= Weiß ıch! Bir / 
Weiß ıch! _ f —< 

er ih Ä Was willst du 


g: 44 
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° Das ist doch 


Sagt euch der 4 
der vom alten Duck! 


Lageplan = 
nichts? 





Genau! Ich hab’ mir aus | 
dem Polizeiarchiv eine Kopie / Damit können wir haarkleın 

davon besorgt! ausbaldowern, wie wir ar 

— an den Zaster mit größter | 

Sicherheit ie 


Hurra! Ich weiß, 
wie wir's machen! 


Hm! 
Die Außen- 
maäuer hat 
zweı Meter 
Durchmesser! 


Dazu käme noch 
ein Widerstand 

der Stützbalken 
von zZırka... 


iR we 


5:5 





Wir steigen durchs Küchen- 
fenster ein. Gleich daneben 
ist der Geldspeicher! 


Hauptsache, wir kommen in 
die Küche, von da aus ist 
die Sache geritzt! 


Haarscharf! 


Ihr holt die Moneten noch 
heute nacht! 


Es kann losgehen! 


Die dünne Mauer durchzu- 
brechen, ıst kein Problem. 
Gelernt ıst 

gelernt! 


O.K. 761-167 und 671-716 
übernehmen die 
Ausführung! 


_,0.K., Boß! 


Zuerst Der Duck 


besorgen wird Augen 
wir uns ein machen! 


Fahrzeug! 





Das ist genau p Groß: genug 


das richtige Fahrzeug für en Zaster 
für uns! vom super: 

a a m — Bei Maxı-Multı- 

BEN milliardär Duck! 


Eine Stunde 
später sind die 
beiden Panzer- 
knacker fertig zum 
Angriff! Mit einem 


riesigen Tieflader 
fahren sie zu 
Dagobert Ducks 
Wohnfestung... 











Unser Boß ist ein 
Organisationstalent! 
A | Wichtig ist, daß 

wir mitdenken! Darauf 
kommt’s an! 






Dem Plan nach 
muß hier 
das Küchen- 

fenster sein! 


Und ohne 
Leiter! Wie 
kommen 
wir da blos 


Bißchen 
hoch! 













Ganz einfach! 


BR: Noch 
Du steigst auf meine \ zwei 
Schultern, undschon | Zenti- 





bist du oben! ' meter, 
dann... 








Morment! 
Hilf mir! 


91 


Achtung! 
Halt fest! 
Ich fall’ 

runter! 


Halt dich \ | 
fest! 


Nanu? Ich höre Ge- 
räusche auf der 
Straße? Sicher die 


Panzerknäacker! 












Das hat ' Du bist 
uns noch 


gefehlt! 
N 


auch nicht 
J | / einer von den 
Von 1 | Schlausten! } 


Sollen sie nur kommen! 
Sie erleben höchstens die 
größte Enttäuschung 
ihres Lebens! 











Mir auch! Los! Keine Zeit 


Schnüff! Wer weiß, was 
verlieren! 


in der Flasche 
war? 







Mir ist was 
davon ins Auge | 
gelaufen! 






Hast recht! 





Diesmal steig’ ich 
auf deine Schultern! - nämlich größer, 
verstehst du? 


Los, du | Der Wagen wird im 


kannst pumpen! Handumdrehen voll sein! 


Dann geht alles 
ruckzuck! Hinein 
ın die Küche, ein 
Loch in die Mauer 
schlagen, die mitge- 
brachte Pumpe 
installieren... 





















Schau! Der Lastwagen ist 


! Was täten wir 
schon halb voll! 


\ ohne die Technik? 


In fünf 
Minuten türmen wir! 






Der Älte wird nie im 
Leben draufkommen, 

wie das zuge- 

gangen ist! 


Noch einen Stein 
und ich bın 
fertig! 





Und der Boß wird stolz \ Hundertprozen- 
auf uns sein! ' tig! Schaut 


Tja, wenn er uns 
nicht hätte! 





Was? !ıı 2, Sag mal, bist du 


Ich seh’ nichts! blind 
5 was? 


Habt ıhr's unter- 
wegs verloren? 





Doch da dıe Augen 
der beiden ım 
Schlupfwinkel 
zurückgebliebenen 
Panzerknacker ja 


nicht mit Herrn 
Düsentriebs Wunder- 
wässerchen benetzt 
worden sınd... 





Sind das vielleicht Donnerkeil! Die Kerls 
Schokoladentaler? sind ganz 
Jurch- 

ge- 













Was? 





Etwas Abkühlung bringt euch 
zur Vernunft! 


Wir kommen 
gleich! 





Manchmal hilft nur 
kaltes Wasser! 


So, jetzt schau 
nach, ob ein einziger 
Taler im Lastwagen 


Nun können die 
armen Panzer- 
knacker ja nicht 
wissen, daß mit der 
Dusche auch die 
letzten Spuren von 
Herrn Düsentriebs 
Wunderwässerchen, 
das Unsichtbares 
wieder sıchtbar 
macht, wegge- 
schwernmit 

wordagn sınd... 


Sagt mal, spinnt ihr? 


ıch träume... 
vorhin... 


Nehmt'’s nicht so 
tragisch! Ihr ver- 
sucht's halt noch mal! 
Regt euch wieder ab! 


Vorhin war 
er bis 
oben hin 
voll! 


Wir sind zu 
nichts 
nutzel 










Red keinen Quatsch! Bringt Und anschließend gehn 
zuerst den Tieflader wieder ! wir zum Arzt! 

zurück, um keinen Verdacht 
zu wecken! 





Am frühen Morgen entsteigt 
Onkel Dagobert erfrischt 
seinem Bette... 


a 


Noch vor dem 
Frühstück... 


—— 2 _ -_ - 
Jawohl! Hineinspringen und Oh! Meine 
wie ein Maulwurf | - Talerchen! 





j Sapperlot! War nur 
noch so wenig drin? 


'TIII7ı N 


Wieso? Meine Taler 
müßten selbst 
| unsichtbar noch 
vorhanden sein! 


AZTTTITLLLIITTITTTTTI 





Schnell! Das Fläschchen von 
Herrn Düsentrieb)! 















Wie? 
Es ist weg? 







Es sei denn, 
jemand hat 
es berührt! 





Gerade ausreichend, 
damit ich meinen 
Goldschatz 
wiedererkennen 











Flüssigkeit ist noch 
an den 
Scherben! 








Mein Herz krampft sich 


vor Angst zusammen! 





Kaputt? Wie 
konnte es hinunter 
fallen? 


Ein Glück! Ein bißchen 





Ich traue meinen Augen nicht! 

Leer! Nichts mehr da! 

Die Panzerknacker haben 
mich also überlistet! 


Hilfel Polizeil Feuerwehr! .  Doooonald! 
Und vor allem... Her Zu mir! 


Buuuhl! Bringt mir 
meine Talerchen 
wieder oder ich sterbe vor 
So finden sich kurz 


darauf Donald, | Ä SLIERNIeE | 
Tick, Trick und : 
Track bei Önkel 

Dagobert ein, der 

sie unter Schluchzen 

von dem neuerlichen  _ 


Streich der 77 3 


Nimm nicht soviel 
Taschentücher! 


* 


| j | 


Panzerknacker Bun ee wi‘ ah i 
unterrichtet... SH ee. 





Hast du noch nie etwas von 
meinen Fähigkeiten als 
Detektiv gehört? 


Wir nehmen die Sache 
in die Hand! Ist im | 
Handumdrehen erledigt! 


ü |! A Darum weine ich ja 
an so bitterlich! 


Keine Zeit verlieren! ’ Zuerst holen wir uns bei 
An die Arbeit! Herrn Düsentrieb von dem 
Marsch! Wässerchen! Ohne das können 
— - wir nicht mıt den Nach- 
forschungen 
beginnen! 


il Banditen schwierig werden! 
Sobald sich jeder von |\ sind schlau! a Ä 
ihnen mit Flüssigkeit u _ 
die Augen benetzt hat, 
machen sich Donald 
und seıne Neffen 
an die Arbeit... 










Einen Goldtaler! Sie | 
sind hier entlang g®- / 





Schaut mal H 
hierher! A = Pi 


= — or was 
I\ gefunden? 
Me 






Hier liegt 
noch ein Taler! 






Die Räuber haben 
= ei sie unterwegs 
= r verloren! 








Huch! Die Panzerknacker! 


Das Glück ist auf unserer Seite! Also.dachi 


Wir sind ihnen 
auf der Spur! 





Keiner rührt sich von der 
Stelle. Ich nehm’ euch fest! 
Ihr habot heut nacht 
bei Onkel Dagobert 
eingebrochen! 


Tut nicht so unschuldig! 
Ihr wißt genau, wovon 
ich spreche! 


Aber... aber... 
ICH... 


Dann seid ihr getürmt! Aber 
ihr habt nicht mit mir gerechnet, 
ihr Banditen! 


Einen Moment! 
Ich kapıere! 


Glatter Fall von 


Was hat £ 
Täuschung! 


er denn? 


Genug! Ich weiß alles! Die 
Taler waren unsichtbar, aber 
durch Herrn Düsentriebs 
Wunderwasser habt ihr sie 
sehen können! 


Der Lastwagen war also doch 
voller Taler! Mur habt ihı 
nichts von dem Mittel in den 
Augen gehabt und könntet 

sie nıcht erkennen! 





Den Laster haben 
wir auch noch 
zurück- 

gebracht! 


Bei denen ist das Geld 
nicht mehr! 





Wir mache 
uns sofort auf die Su 


Hoffentl ich kommen wir 
nicht zu spät! 





Ihr seid halt Nieten, jawohl! 


Wie konnten |{ Da kenn’ 
i sıch 
einer aus! 


Wir brauchen bloß der 
Talerspur zu folgen! 

ni 

che! 


| Die Spur führt zu einem 


Transport-Unternehmen! 
Jetzt entscheidet sich’s! 








Wir schauen in jedem einzelnen nach! u 
Einen von den Tiefladern müssen Nichts! Leer! 
sie heut nacht benutzt haben! | 


=. —_ 


Nicht ein Stäubchen Gold! 
Die Taler sind wie vom Erd- 
boden verschluckt! 


Wielleicht ıst einer der 
Tieflader unterwegs! | 


is Mann! Sind Keine Sekunde mehr 
eigentlich alle Wagen da’ RE. verlieren! 


Nanu? Hinter wen 


_ Nein, einer | N sind die denn her? 
ist gestern nach Süd- 


amerika geliefert 





Und später, im Flugzeug uber Sudamerika... 





Schaut! Ist er 
das oder ist er das 
nicht? 


Hurra! Das ist genau 


unser ni | 





s ' Die übrigen hat er 
Kein Zweifel! Es war | unterwegs verloren! 
Da hüpft aber 
schon der auch der 


erste Taler! letztel 





Wir dürfen uns nicht 
geschlagen geben! 










Kommt mit! 
Ihr werdet schon 





Siel Würden Sie für uns mit . 
Ihrem Laster arbeiten? Wenn Sie uns helfen! 


| Tja, eigentlich z —_ — 
sollte ich ihn... - | Zu diesem Tarif 
| helf” ich 
gern! 









Was seh’ ich da? 
Bißchen komisch —J Ist das denn die 
kommt 's mir schon Möglichkeit? 
vor! Aber ' 
Hauptsache, die 
Kohlen stimmen! 


Stopfen Sie das Loch 
in Ihrem Lastwagen | 
und fahren Sie auf dem- 
selben Weg, auf dem 
Sie hierhergekommen 
sind, nach Enten- 
hausen 





Mir ist gar nicht 
mehr so wohl 
bei der Sache! 
Die spinnen 
allen Ernstes! 


Nur weiter so, Kinder! 


Onkel Dagobert 
kann sich - 
nicht beklagen! 2 





Tausende von Kilometern sind sie hinter meinem 
Transporter hergerast und taten so, als 
sammelten sie was auf, das sie dann ın den Kipper 
schmissen! Bekloppt, 
So landen unsere sag’ ich! 
Freunde schließlich f 
zwar ın Enten- 
hausen, aber nıcht 
ın Freiheit, son- 


Er kapiert ja 
nicht, daß er die Taler 
nicht sehen konnte! 


dern ım Irrenhaus 
zur Überwachung 
ihres Geistes- 
zustandes,... 





Wir hauen uns seit 
14 Tagen! Jetzt ist 
Schluß! 


Wir wären besser wieder zurück zu dem 
Transportunternehmen gegangen! 


Um den Transporter mit den un- Wer sagt das? Vielleicht hat 
sichtbaren Talern | ze | Donald den falschen erwischt? 


Du kannst 
recht 
haben! 










Ja, wie nur? Ihr habt auch nicht 






Moment! 















Wie entdecken mehr Hirn 
wir dıe als eine Zahn- 
unsichtbaren bürste! 


Taler? 









Donald hat uns doch 
gesagt, daß die 
Flussigkeit von 
Herrn Düsen- 
trieb war! 





\ 


Auf, zu Herrn 
Ä ee) 



















Stimmt! 









Hier! Genauso eine Flasche ist uns 
damals auf den Kopf 
gefallen! 





Jetzt können 
wır das unsichtbare 
Gold sehen! 








Es wird ihnen schon nichts 
passiert sein! 





Buuuhl Seit 14 Tagen 
bın ıch von 
den Neffen ohne 
Nachricht! 
















Die Panzer- 
knacker 
sind außer 

| gich vor 
Freude, 
nicht 50 
Onkel 
Dagobert... 












Ein Eiibrief für Herrn Duck! 
Sicher gute 
Nachrichten! 


Den Neffen nicht! Äber 
meinen Talerchen! 





Und mır als nächstem Angehörigen 


Das kommt drauf an! hıck 
Uonald und die Kinder POUHARAUNIGEAOIERLLLNE 


sind im Irrenhaus? 
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60 Taler pro Person gleich 
mal vier, acht Tage lang 
macht mal acht, ist gleich 
920 Taler!!! Die ruinieren 
mich! 


Außerdem, was ist mit dem 
verschwundenen 
Gold? 


K 
U 
R 
Z 
D 
A 
R 
A 
U 
F 


Sie denken auch nur an Geld! 
Interessiert Sie nicht, warum Ihre 
Neffen eingesperrt worden sind? 


Ha! Da ist doch noch von 
dem Wunderwasser! 
Gut! Gut! 


Ihre Neffen sind hier drin! Vergessen 
Sie nicht, beim Hinausgehen 
zu zahlen! 





Na, du Wunderdetektiv! Wo bleibt mein > Wurks! Krächz! 
u  Z5 Gold? f Laßlosl 


Hör! Wir hatten dein Gold nach ..hat uns für verrückt gehalten, 
vielen Schwierigkeiten wiederge- weil er dieTaler, die wir auf- 
funden, aber der Lastwagenfahrer... gesammelt haben 


nicht sehen konnte! 


Ich mache euch jetzt unsichtbar und Sie scherzen 
ihr macht euch sofort wieder auf die wohl, Dok- 
Suche nach dem mn „ tor? 
Lastwagen! .— 





AN "Bilder sich ein, ich zahl’ 
St ihm auch noch was! 


Ich soll für meine Neffen zahlen, 
die überhaupt nirht 
hier sind? = 


r 







Ich werd” wer- 


Hurra! Lauter | Hurra! Das Geld vom Duck 
Taler! , ıst da! 


In der 
Halle des 
Trans- 
port- 
unter- 
nehmens,... 


Spinnen die auch? 
Sehen überall Gold! 


Wir sind super- 
hyper-steinreich! 









" End’, ich spinn’ 
selbst! B> 


Wir haben das 
Gold! — 
Die Panzer- 
knacker 
haben schön 
\ doof geguckti 


Hilfe! Ich bin übergeschnappt! 
Haltet mich fest! 
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Meine Nachbarn haben mich befreit. 
Hatten Sie mich angerufen? 











Ja, 
Herr Ingenieur! 





Ich habe jede Menge Wunderwasser Endlich kann ich wieder 
mit! Ihr ganzer Geld- | hineinspringen! 
speicher wırd un- . 
sıchtbar! 


Schnell weg hier, bevor wir IN Nun; dedie Panzer: 
ı ihm beim RER a 
helfen müssen | an 
| | | Verkehr gezogen 
sind, kann sich 
Onkel Dagobert 
ganz der Freude 
über sein Gold hin- 
geben, und auch 
Donald hat seine 
Ruhe. So glaubt 
er jedenfalls... 


> 


„TEEN 


2 IT nt 
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ar Diener 


Donald in 
AMadins Grote 


Endlich kann ich mal verschnaufen! 
Mich wieder einmal 
richtig ausruhen! 









Ich schlaf’ 
mindestens 
vier Stunden! 









TRILLERı /i = 
TRILLER] = 





: 

N e 

De ai —- 
u 









Der Kerl zerreilit einem 
das Trommel- 
tell! 












Unglaublich! Zeit ıst doch Geld! 


Ich warte seit Ewigkeiten 


was muß 
ıch sehen? 


Der Kerl schlaft au Aufwachen! 
dem Tepnich! | Sofort! 





Mitkommen zum 
Schneider! Du 
kriegst einen 
Tropenanzug! Wir 
reisen in die Wüste! 








Schönen guten 
T 


SL | Du siehst | 
HNEIDER ’ wirklich ganz ag! | 
GC) 


rt verdattert aus! 





f 






Zweı Tropenanzüge! be. | f  Wier Meter 
Wieviel Stoff brauchen Hi pro Anzug! 
Sie etwa? m — 
ee 





Was? Wollen Sie mit meinem f ‚'ch kenne Siel Zweı 
Stoff die ganze Meter genügen 
Familie einkleiden? m reichlich! 


Behalten Sie Ihre 
Witze für sich! 
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f Er ıst verrückt! Halten 


Was zum Teufel... 









Darf man fragen, 


was du mich nach- 
zuäffen! 


Diesmal scheinter 
wirklich übergeschnappt 
zu sein! 





Komm mıt! Da muß was 








Kurz darauf 
beı einem 

bekannten L, 
Nervenspeza E 
listen... | 


Nun! Ihr Neffe ist kein großer Boxer! 

Die Linke ist zu schwach, die Rechte ‚ 
quasi inexistent. Was ihn aber - 
nicht daran hindert, sıch im Wahn 


Ist er Tjal Durch ein lan- 


zu wieriges, teures Spezial- 
retten? verfahren oder aber er 
durchlebt den gehabten 
Schock noch- 


ıllı 
ji ii 


Dann bın ıch für die zweite 
Lösung! Ich 
werf’ ja mein Geld 
nıcht zum Fenster 
"raus! 





NG schon | | Zu Hause beı Donald... 


| Wenn ıch recht 


.„Dist du aufgestanden, Y Was ıst denn mit 
um mir aufzumachen, i Onkel Donald 
und hast die Tür ins Gesicht los? 
gekriegt! | 








Stellt ihn vor die Tür 
und laßt ihn! Ich gehe 
hinaus! 








Onkel Dago- 
bert erzählt 
den Neffen, 
was passiert 
ist und wie 
er sich die 
Schock- 
therapie 
denkt... 






LP 






u i h a | 
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I 
Be 
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u 


ger 
Rh 


\s A 


° Kann man sich denn hier 
keine Sekunde ausruhen? 
Wehe, ıch erwisch’ den 





z uf 
Komisch! Na ja, dann Kein Gedanke! 
ruh’ ich mich jetzt / Wir verreisen! 
von den Strapazen 


Allmählich 
kapiert Donald, 
was ıhım 
widerfahren 
NET ..- 


Ja, und zwar nach 
Goldopotamien! 


Das ıst eın Ge- Behalt dein Ge- 
heimnıs! Du er- | heimnis für dich! 
Ich schlaf”! 


Nach Goldo... wis bitte? 
Wie heißt das? 





Undankbar bist dul Hab’ 
ıch dich nicht soeben von 
einer schweren Krankheit , 
He k 
geheilt: 2 u N 
N p\ Nacht! 


—a 









..haben sie auf dem Speicher 

gelegen, bis ıch neulich zu- 

fällıg wıeder darauf gestoßen 
bin... 


Da entschließt sich Onkel Dagobert 
doch, sein Geheimnis preiszugeben... 









Als ich noch mit Perlen schmugg... 
äh handelte, kaufte ich im Orient 

einige afghanische Teppiche. 
Jahrelang... 





Äußerst wertvolle Teppiche! Besonders 
einer davon! Durch sein wunderbares 
Muster, das in Wirk- 
lichkeit... 


„„den Lageplan eines unermeßlich \ Ich habe die Inschriften 
großen Schatzes darstellt! entziffert! Halter euch fest! 
Kapiert? u Habt ihr gewußt, 

2 | daß... 





...daß es sich um... „.. den Schatz von Ala ed Din 
| genannt Aladin 1 
handelt? 


f) 


4 
| 


Das reicht! Du hältst mich wohl immer noch Erinnert euch dach 
für übergeschnappt! Jedes Kind weıß, daß die mal! Außer der Lam- 
Geschichte von Aladıns Wunderlampe pe und ein paar 
ein Märchen ist! Juwelen hat Aladin 
nichts aus der 
exi- Grotte geholt! 
stiert!| \ 











Das steht alles auf dem Teppich! Der Schatz muß 
noch in der Grotte sein. Wir versuchen, ihn zu finden. 
Wenn's gelingt, schenke ich jedem von euch 

einen Diamanten! 


Da plötzlich 
wird Donald 
hellhörig! 
Doch nıcht 
nur er! Denn 
vor der Tür 
lauert eın ge- 
heimnisvoller 
Schatten... 





.. der kurz darauf im Schlupfwin- | Ja, ıch hab’ den Alten 
kel der Panzerknacker aufkreuzt... | belauscht, als er mit 
- Donald gequatscht 


Im vorliegenden Fall liegt dıe Wahr- 
Aus meinen Differentialrech- scheinlichkeit bei 100%, daß die 
nungen geht hervor, das es da- Möpse so gut wie uns 
bei ın 76,3% aller Fälle um gehören! 
Zaster geht! 





erzählt und Bandenchef 
Nr. 1212 beschließt... 


> 
u 
> 
2 
z 
im 
wu 
F 
E 
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pe 
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1 
c 
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Kompliziert! 
Aber ich versuch’s! 


Werd 
deutlicher! 


Hm! Nicht so einfach! 


Visa für Goldopotamıen 


| sind schwer zu be- 
kommen. Dortige Sek- 
tion verständigen! 


Einige Tage später... 


Weil du so gespart hast, kneift mich 
mein Anzug! Ich 
ersticke! 





Kamele? | Habe ich, Frem- 
Treiber? der! 1 Taler pro 
Meile, Trinkgeld ın- 
begriffen! Ich hab’ 
auch schnelle 
Öromedare! 


Bedaure! Keiner mag in 
solch schreckliche 
Gegend zıehen! 


ni 
5 
er A 
1 | ne 
u". 


ge = 
= 


hr Kameltreiber, 
Fremder? 


Stundenlang 
läuft unsere 
Expedition 
schon in der 
Stadt umher, 
ohne Erfolg! 
Da plötzlich... 


Tempo ıst egal! 
Hauptsache, wır 
kommen ıns 

Mördertal! 


wol Kein 

Gedanke! 
Wir fragen 

woanders! 














Zu verbilligtem Tarif, 


Wır sind Kameltreiberlehrlinge alter EramiHart 


und zeigen gerne unser Land 
den Touristen! 


Also! Morgen bei Tages- 
anbruch hier! 


| Für eın paar Millionen trag’ 
Kurz darauf ich den Alten sogar 
nehmen de auf Händen! 
vermeintlichen 
Kameltreiber- 
lehrlinge ıhre 
Maskierung 
ab! Es sind die (I 


von Gold- 
opotamıen! 
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Für Aladıns Schatz muß 
man schon Opfer Ä 
bringen! 


Zwei Tage 

später erreicht 

die Karawane 

das „Mörder- 

tal”, das seınen fi} 
Namen verdient |\ 
zu haben 

scheint! 





| Gut! Schiebt! 


Los, los! 
Mehr Kraft! 


Drei Stunden später ist nur noch ein 
Felsblock beiseite zu räumen... 


| Das muß der Eingang zur | 
Grotte seın! IH 


Hat sıch 


fl keinen Millime- 
ter bewegt! 





Das war also der blöde 
unverständliche 





Wenn es wirklich der Eıngang 

I W ıst, so Öffnet er sıch . 
nur auf ein 
Zauberwort! 










Seht her! Hier steht: „‚Auaaua 
auua auuu!’ Das muß heißen: 
„Öffne dich!" 


Doch nichts 
geschieht! Der 
Felsen rührt sıch 
nicht von der 
Stelle! 
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| Hurra! | 





Alles leer! 


| Keine Spur von 


=, 


I 
\ Ag 
N 


Doch welch 
bittere Enttäu- 
schung erwartet 
die Schatrz- 
sucher... 


Je 
[N 
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Potzteufel! Die ganze 
Reise umsonst! 


durch! 


Er hat einen 


Geheimme- eine 
a chanısmuss K Grotte? 
=_berührt! _/ 





Zurück zu euren Kamelen! Wir 
entnehmen hier Gesteinsproben. 
Schnell "raus! _ 





Haha! Wir brauchen dıe Schätze 
nıcht eınmal selbst zu 
— sammeln! /,— 
Be 





Haha! Selbst wenn wir den Enten 


hausern ihre Provision gezahlt f —. | 
haben, bleiben wır noch Beeilt euch, ae 
Millionäre! | Kinder! I 
Fe | 
1! r an i ä 1 , Ä Be ar = | | 
/ N na ne — m | is 





m, 
u ie | | 
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| N Ä Aa Das ıst 

N a’, N der letzte 

Wo rn /" | \ Sack! 

N Ya | 
u | r f | vi 

| F ". Ü ei 





e Proben auf 
die Kamele! 


\/ Und schönen Dank auch für den Mill 
schatz, Herr Duck! 


Jawohl! Sektion | av —: er 
Goldopotamien! Be müssen wir Sie 
ae N ın der Grotte 
RB eınsperren! 


RN NV Einen schönen 
en Lebensabend 





Ganz so unmenschlich sind wir 
auch wieder nicht! Hier mit dem 
Dolch könnt ıhr euch einen un- 
terırdıschen Stollen 
graben! 


Räuber seid ihr! | Nanana! Nur nıcht gleich 
Mörder! | | aus der Haut fahren! Wir 
Verbrecher! | könnten uns doch 
einigen! Wie wär's, 
wenn ihr... 


... den Panzerknackern von Enten- 
hausen eine Milliarde Lösegeld 
zahlen würdet für eure 


Freiheit? 














Ich verzichte auf Diamanten 
| und Erbschaft! Denk an die un- 
schuldigen Kinder! 


| Nein, sage 
ich! 






Erbarmen! 
Zahl die 
Milliarde! / 






___Nein, habe 
M ich 
gesagt! 





Gut! Gut! Eın paar Millionen 


Los, macht zu! Hier tun’s auch! 


zieht's! | 
Keinen Kreuzer!| 
"raus! | 





Ihr mißbraucht unsere Gutmütigkeit! 100000 Taler! 
Einverstanden? 


Ir en Versteht ıhr keın 
#1) h W Deutsch? Nein! 









retten wır dıe 
Kınder! 


Freut euch nicht zu früh! Wir lassen sıe 
nicht vor nächstes Jahr nach Entenhausen 
zurück! Euch rettet keiner! 

{| Erbarmen! Nehmt 
\ mich auch mıt! 





Überschlafen Sie's mal! Wir‘ 
| fragen morgen wieder nach! 


Zwecklos! Ihr verliert nur - 
stärrıger Kerl! 


Ich Ärmer muß | Hör auf mit dem 
hier sterben! F | | Geschluchze! Das ist 
ja zum Stein- 
erweichen! 





| Ich räche mich! Bevor ıch 
Oh, du hartherziger Onkel! — sterbe, verhau’ ıch dich 
\ " noch mal! 


Du hättest dich wesentlich | Schau doch mal den 
gelassener zeigen sollen! Teppich genau an! 


Siehst du den zweiten Plan? Bis heute war mir 
seine Bedeutung nicht aufgegangen! 
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Jetzt weiß ich, daß es der Aus ıhr führt eın Gang zu einem 
Plan der zweiten | Bach, der ın einen Fluß mündet, 
Grotte ist! den Goldophrat! 













N 


wi EL 7 | 


SU, 
SS) 


Pie, 
- - / = R en 
x N Verstehst du jetzt, warum 
ich sıe abziehen ließ? Wir be- 


\ freien uns natürlich selbst! Na? 






Es geht sofort los! 
ı Wlenn die Panzer- 
knacker wieder- 
kommen, holen 
wir uns indessen 
den Schatz 
zurück und... 
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Das ist der | 
Durchgang! 
Sıehst du? 





Und dader Schnell ein 
Bach! | Floß ge- 
zimmert! 


ar a 


et EE 





Endlich! Fast wären wir 
ertrunken! 


Sieh die Sterne! 
Wir sind im Freien! 
n N — 
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Das muß der 
Goldophrat seın! 
Ans Ufer! 


en 
ae u r 
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Dann, nach übermenschlicher 
Anstrengung... 


Ich fall’ım 
Stehen um! 





Wie das duftet! Ich hab’ einen 
Bärenhunger! - 


rn Ä Pst! Leisel 
dem sie 

gegen Mit- 

tag eın 

köstlicher 

Duft 


weckt... 








ich hab" Pst! Das sind Werte, der alte 
aber Hun- dıe Panzer- Duck ist heut früh 
ger! | , knacker!  butterweich und 
Fr | zahlt jeden 
Preis! 








u 


A IAf Wartetnur! |) 
ii Be u 
Us 
= 









Wir überwältigen sıe von Und vor allem: 
hinten! leise! 





Wo ist der I I— 


Schatz! / 





Onkel 
Dagobert! 


Hier drunter! 
Wo ist 
Onkel Donald? | 





Draußen! Da 
ist ja mein 
_ Schatz! 








= _ 


> hast du, 
zz 


Huch! Er dreht 
wieder durch! 
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u 


[ı 
1 
u 





Jetzt sind wir aufgeschmissen! 
Die anderen Panzerknacker 
scheinen alle Kamele mitgenommen 
zu haben! > 


Nun, wir warten hier | Donald, fessel mir 
But sie! In;der Zwi- hi die Banditen! 
schenzeit fesseln wir | u W u vn 
die übrigen Panzerknak- 
ker und verstecken 
sie im Zelt. Wenn 
die anderen 
kommen... 


Er ist wieder V I wol Er tut 
| über- nur sol 
geschnaäppt! 





Wie konnten der Alte und Donald nur hier raus’ Kommt, 
wir sagen den \ 
andern Bescheid 

und hauen ab! 


Später... 


Keiner 
mehr dal! 


Irrtum! Hände hoch, ihr 
Gauner! 





Sperrt sıe alle ıns Zelt! Dort 
haben sıe Zeit zum Über 
legen! 










.. Onkel Donald ıst Ganz recht! Euer lıeber Onkel 
auch drin! r leistet uns hier Gesellschaft! Wollt 
ıhr ıhn lebend wiedersehen? 


Zur Bekräftigung schlägt Onkel 
Dagobert mit dem Gewehr auf den | 
Felsen... 


" 


ses 


Da bricht 
unter dem 
Zeit ein | 
Tumult 
Aus... 





ihr glaubt wohl, ıhr könnt mıch 
ın eınen Teppich wıckeln? 
"raus sage ıch! 


Der Arme! Er hat wieder 
den Boxerwahn! . ' 





An mein Herz, Donald! 
Mein Goldneffe! 





Einige 
Stunden 
später... 


Ihr, ihr = \ 
übergebt die Panzerknacker 


der Polizei! 
Ich expediere den Schatz! 








Los jetzt, wir müssen meinen Schatz 
in Sicherheit bringen! 


Besser ist, 
wir trennen 


Ich reiten vor. Wartet hier auf mich 
mit den Gefangenen! 





Am Flughafen erklärt Onkel Dagobert, es handle sich um wertlose Gesteins- 
proben, und sendet die Säcke zollfrei ab... 









| Du hier? 

| Wia sind die 
Panzer- 

h__ knacker? 














Sind unterwegs ın Richtung Salzminen! Die j\ \ | 
= 
Er N J 


Polizei meint, sie kriegen 20 Jahre! 
’ TR | D ’ a 
| ” “it i nn 1) 5; 


—— 










Ich hatte 
dir doch ge- 
sagt: wartel 






| Ich hab's schlau gemacht! 
nicht mehr! Bin ganz allein in die 
Ich war so Stadt gegangen und hab’ 
die Polizei nach den 
Panzerknäckern 
ausge- | 
schickt! 





Wo sind die 
bin ich Panzerknacker? 
stracks hier- 
her gegangen! 





Ihr auch? Beruhigt euch! | | Als du weg warst, haben 
Die sehen wir so bald Ä sıe sıch gefreut, sıe 
nicht wieder! haben nämlıch den 
| Schatz versteckt! 


Lächerlich! Der Schatz Die Panzerknacker 


SE DETRIEE me - i behaupten, sıe hätten 
BEBEEMIASEN, | WM | die Säcke mit dem 
Bell chrie | | Schatz Aladins gegen 
Säcke mit Kiesel- 
steinen ausge- 
m tauscht! 





Bu) versteckt! Nur dıe Banditen ın den „mein Neffe 
| kennen das | Salzmınen! müde war! 
Versteck und —T 

nun sınd... 





Wie bitte? ) 7 - 
Bob Ja, der Schatz ıst | ... Sie | Ich bin ruiniert! 
noch ım Mördertal 20 Jahre Nur weıl 










Du durchsuchst mir schleu- 
nıgst das ganze 

Mördertal von vorn bis 

hinten! 
N; 


Das ist meın 
letztes Wort! 


Mir auch nicht! Sucht mir noch 
so einen Baum, ich muß ihn 
wieder zur Vernunft 

bringen! 






Das ıst kein Baum. Das ist 

eıne Pflanze, die nur alle 
50 Jahre einmal blüht, 

Onkel Dagobert! 


| Ich kenn’ so eine ın der | 


Nähe von Entenhausen! 





















Ich brauch’ sıe aber 
hier und sofort! 





Doch Onkel Dagobörts Wutanfall 
bleibt nicht ohne Folgen... 


ee: Onkel Dagobert E | |Paß auf, jetzt 
| \ hat auch den e | [können wir 
 % Boxerwahn! Ä | | was er- 










Das klang wie ein Gong! 





Pr KNUFF! > eyPUFF1 
/fı Da benehmen sıe sıch H I 0. 
i wie im Ring! / 


Da hilft nur die Schock- 


a ' [5 I . Ä Pr 
Ein Glück! Sie beruhigen therapie! 


sich wieder! Und jetzt? 





Für Onkel Dagobert ist das kinderleicht, nur für Onkel Donald 
brauchen wir dıe seltene 
Blume! 


Onkel Dagobert wird sofort I Onkel Donalds 
wieder nach dem Schatz | Heimfahrt Gewil nicht! 
suchen wollen! | wird er nicht 
bezahlen wollen! 


Ich hab’ eine Idee! Paßtmal | | Bravo! Du hast den 
auf, was ıch jetzt mache! Boxwettkampf 
gewonnen! 





| Und die Prämie von 1000 Talern 
Ich bin der Manager! r 


So! Damit können wir 
Eih si mir nach Hause fliegen! 


Komm, Onkel Donald! Noch 
ein Boxkampf! 





Er steht 
| goldrichtig! 


Fertig! 


l 
Ber vi = { 
N E Ayere 
5 E 


Verbeug dıch! Das Publikum I Kopf auf Kopf! 
jubelt dır zu! is 





st 5 
rıchtig! 


Los, Donald! Hörst du 


haufeln her! schlecht? 


Sc 
Auf ıns Mördertal! Wo 


| Laß ıhn zufrieden, Onkel Dagobert! Er ist erst wieder zurechnungs- | 
fähig, wenn er mit dem Kopf an dıe seltene 
Blume gestoßen ist! > = | 
Ä ’ Immer stimmt ie 















etwas nıcht 
mit ihm! 


Ich ruf’ Entenhausen an, Sie sollen | | Hallo, Albert? Schicken Sie 
die Blume schicken! mir auf der Stelle eine... 
! = Hallo? Unterbrochen! 


Zum Donnerwetter, 
dann eben nıcht! 





Gleich sind wir da, Eine einzige Blume 
dann wird alles und Onkel Donald ıst 

Doch Tick, | wieder qut! - wieder normal! 

Trıck und Ä | 

Track sıtzen 

schon kurze 

Zeit später 

mıt Donald 

im Flugzeug 

Rıchtung 

Entenhausen, 

um nach der 

Blume zu 

suchen, die 

nur alle 

50 Jahre 

eınmal blüht... | 





Da ıst eıne! 
Genau unter uns! 


Fliegen Sıe genau über dıe 
Blume weg! Das ıst die 
eınzıge Chance! 
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“ Hurra, Onkel 
Donald! 


Da vorn ıst 
Omas Farm! 








(ee 


Donald und die 
beiden Pistolen 


Von Cowboy Donald, stark und mutig, 
künde ich als Troubadour! 
Missefaten rächt er blutig, 
Bösen ist er auf der Spur! 





Ich muß die 
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andern 
warnen! 
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Achtung, er kommt! 


\ Wer? Wüsten-Willy? 
”Z 
h ıP— u 
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enlicht, 
iederhergestellt! 


ald schon, der große ; 


’ ein zitfre nich, 
= noch vor dem Morg 
on 
die Ordnung wi 
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Er trete vor! 


Ich hab' schon geglaubt, 
es sei eıne Falle! 





erzähl" euch, Ä | 
’ wie ıch Galoschen- “ 
Ede fertiggemacht 
habe! 











Aber du bist ja noch da! En 
Also hör zu! Bitte nıcht! Die Geschichte 3 
hast du schan hundertmal [ 


erzählt! 


.„da steh’ ıch mitten auf dem 
verlassenen Platz und ruf’ ihm zu: 
Du glaubst wohl, du kämst 

ungeschoren davon? - 
Und ıch schieß... 





E:) wehl Mein 





Und mein 
Sombrero erst! 





Warum hat er ın der Luft Ahl Die heiße Luft hat 
geschwebt? Ä ihn hochgetrieben! 





u Alarm! Die Brüder 
- Greulich! 


Donald sıch 

über die Wer- 
ständnislosigkeit! 
seiner Mit- { 
bürger wundert, 
wird ım Mach- 
barort Coltcity | 
Alarm ge- 
geben... 





„a Wir sind Billy und Bully, 
47 die greulichen Brüder! Wer sich uns in den Weg 
stellt, den schießen wir nieder! 





Wo ıst dıe Farm von 





a Nase Und putzt die Schuhe auf 
ıhr, daß man vor | > der Matte ab! = 
einer ke Hui | FF, >< | Wißt Ihr, 
ent: wm m 7 wer wir sind? 





Graulich oder. nichtl u ( Putz die Schuhe ab! Wir 
Pariert! \ wollen schließlich die 


nl — Pistolen! F 












= 
Mi er a 
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Pi 


j \ | ' 





Noch ein Stück von meiner 
Träubeletorte? 








Ach ja, die Pistolen! Mit dem 
Kolben aus Elfenbein! Opa hat 
Se seinerzeit meinem 
Großneffen Gustav 
vererbt! 






\ Aber wir wissen, 
wer die Pistolen hat! 










Sieben 

Stück 
Tortel 

Pfui Spinne! 
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| He, du! Weißt du, wo 


Gustav Gans wohnt? 


er E ' 
N PP mi Bun i 
rer . u 

f 2 


+ 
# 


Er ist... hicks! Er spielt! 
Hicks! Und gewinnt! 


Mir reicht’s für heute, 
Kameraden! 





Ja! Macht ıhr ein Spielchen Ich spreche nur mit Leuten, 
mit mir? die mit mir 


Karten 


| l 
Wir wollen spielen! 


dich 
sprechen! 


Na gut, aber nur eine Zwei Stunden später... BEE 
Runde! Und die 
Pistolen? Wo 
sind sie? 





Hab’ keine mehr! Meine hab’ 
ich gegen ein Mühlespiel 
eingetauscht! 


Ja, woher wißt ihr das? Donald 
hat sie jetzt! Er ist mächtig 
stolz darauf! 


War der Kolben 
1 aus Elfen- 
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Die Brüder “ | Alarm! Alarm! 
Greulich stürzen Die Brüder Greulich! 


| er u = | 
Fi 
Ar 7 PENG!I  PENG! 


N a 


Der muß taub 
sein oder lebens- 


Vielleicht 
u beides! 





Ich bın Donald! Der 
Cowboy ohne Furcht 
und Tadell 


Schnell! Wir müssen 
die Mikrobe 
einholen! 








Da ıst er! 





Zeig ıhm, wozu ein Lasso 


Was... was wollt 
gut ist! 


ihr von mir? 
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Ist das ein Sombrero 
oder eın Sieb? ______— 





Oje! Er ıst verrückt! Er reıtet 


ıns Indıänerreserväat 
hinüber | 


Ich hab’ sıe abge- 
schüttelt! 


FIN 


N 


mh, 


a 
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Huch? Nichts wie wet] 
hier! 


Wart doch! Ich 
werd’ zurückgehalten! 


Jippi! Bleichgesicht sein unser 
Gefangener! 





Du betreten Gebiet ohne Erlaubnis. Du 
bewaffnet! Du böse Äbsıchten! 


Pistolen 
Geschenk von 
Gustav! 


| Zur Strafe zu kämpfen mit 
' Grisly! Er sich langweilen! 


Grisiy treuer Freund 
von Stamm! 





Halt! 
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| Ich hab’ die | Wo ist jetzt gleich 
Verwirrung mein Pferd? 
benutzt, 
um mich 
| zu verkleiden! 


: In den Sattel, Krieger! | 
Bleichgesicht versuchen F | Ihn fangen! 


durchzu- 
T brennen! 





Hü hott! | \ | Oje! 
Schneller! | Fan „\ Was ısı das? 


„ Du kannst uns dankbar 
sein, daß wir dich vor den 
Indianern gerettet haben! 


} Mei...ne Pistolen! Die haben 
Her mit den _ die Indianer! 
Pistolen! .— 
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Schau, da Das sınd Huch! Eıne Bisonherde! 
unten eıne nieht dıe 
Staubwolke! | Indianer! 


Ich Armer! Nur noch der Baum 
kann mich retten! Wenn 
ıch’s schaffe! 


WR 


—e—— > 


Geschafft! 





— 


( Bemına dich, Älterchen, Ojemine! Das hat 
beruhig dich! gerade noch 
gefehlt! 





Immer dieser 


Wildwechsel! 


He, Jonny, flog da nıcht 
was durch die Luft? 
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„und Zwei Pistolen? 
nurälles Mit Kolben aus 
wegen der Elfenbein? 
zwei 

Pistolen! 


Donald erzählt, wie ihn die 
Brüder Greulich gehetzt haben... 


Das ist alles meine Schuld! Dein 
Großvater hatte mir von den 
Pistolen erzählt! 
Ich wollte sıe 
um jeden 
Preis haben! 


Was ist denn an den Pistolen 
Besonderes dran? 


Wie, das weißt 
du nıcht? 


Ihr kennt 
Opas 
Pistolen? 


Klar! Wer 
kennt sıe nicht? 


Daher hatte ich die Brüder 
Greulich beauftragt, sie mir zu 
beschaffen. Ich ahnte nicht, 
daß sie so unredlich handeln 
würden, Sie haben mich 
hintergangen! 





Ft Die Piranaındıaner! 


Flach auf 
den Boden! 





Zug anhalten! Ich wollen 








Bleichgesicht lebend! 


Hrn! Wollen sie auch 
was von mir? 


Sie haben die 
Puffer erwischt! 








Die Plattform ist Das nımmt kein 
abgerissen! gutes Ende! 











Fürcht' 
ich auch! 








Durch dich Bleichgesicht unsere Totems, 
unsere Zelte, unsere Feuer Zerstört! 
Du büßen! 


Häuptling Schnepfen-) 
auge, du hier? Ä 


Der Häuptling ıst mein Bruder! 
Ich habe seinen Sohn eınmal von 
einer Horde wilder 
Büffel befreit! 
Seitdem sınd 
wir Brüder! 


Samı Pferd und | Ä Wünsche 

Pistolen! des großen 
Bruders seien 

Befehl! 





Jonny! Meın Bruder! 
Du noch leben? 


Was kann ıch für Bruder tun, 
sprechen! 





Komm, altes Mädchen! Wir 
reiten auf dem schnellsten 
Wege wıeder heim! 





Adıeu, Häuptling Y ze | 
- Adieu, Jonny! Der große 
SChnaptenaugel Geist beschützen dich! 


ee 


Pen, 
‚P 


Erklärt Ihr mir nun, warum Ja! Schau dir mal die 
alle meine Pistolen wollen? Gravierung auf dem 
Kolben an! 


MALLTT 


L No ST, 


Hält man die Pistolen nebeneinander, so | Zwei Bäume 
sieht man eine Landschaft! verbunden durch eine 


Und was zeigt die Linie. Und ein Fernrohr 
ın eıner Astgabel, 


andere Seite? 





Das muß man 
wissen, 


Tag, Jonny! Na, hast du die 
Pistolen? Bist uns wohl 
zuvorgekommen, was? 


War gar 
nicht so 
dumm 
von dir! 


Hände hoch! 
Hinter den Baum 
mit euch! 


grad was von einer 
Landschaft, 
nicht wahr? 





Das sind doch die Fünf Zinnen! „oberen Drittel der fünften 
Außerdem zwei Bäume durch Zinne! Ich brauch’ 
eıne Diagonale verbunden! Der ein Fernrohr! 
obere Baum ist ım... 









Wiederseh’n! | | Jetzt sitzen wır schön in 
727 Amüsiert euch gut! der Tinte! 


f Ein Eichhörnchen kommt 


_ uns zu Hilfe! 


Bravo! Du hast eine Belohnung 
verdient! 


Unsere Pferde 
sınd noch da! 


Die Brüder Greulich 
sınd dagewvesen! 





Eieiei! Schon wieder zu 
schnell abgestiegen! 





Sonderangebot! Mit Luft- 
löchern! 





Ein Fernrohr? 
Tut mir leıd! Die 

Brüder Greulich 
waren da. 

Sie haben eins... 





Ich brauch 
eınen neuen 
Sombrero! 







Jetzt brauchen 
wir eın Fernrohr! 


..genommen und die restlichen 
zertrümmert! 


Wiır suchen uns schon 
noch das Beste aus! 





Das sınd die 
Fünf Zinnen! 







dıe Pferde! " = Ganz schön 

Die Brüder Au ı, Tai steil hıer! 

Greulich u‘ Ti 

tauchen bestimmt 
bald hıer auf! 





Ich bringe das Fernrohr in die 
gleiche Stellung wie auf der 
eingeritzten Zeichnung! 






Donnerwetter! Auf dem Gipfel der fünften 
Nicht möglich! Zınne ıst ein 


Geierhorst! 








Ich kann nıchts sehen! Das 


Da stimmt was nıcht! Dein ist zu. höch tür michi 


Großvater hatte auf den Pistolen 
den Plan einer Diamantenmıne 
eingraviert, dıe nur er kannte, 
Das hat nichts zu tun 
mit einem Geierhorst! 












Hurra! Ich N: Dein Großvater hatte deine 
hab’ die Lösung! Na, um so Große! Vor zwanzig Jahren 
besser! war die Astgabelung just ın 
seiner Augenhöhe. Der 
Baum ist seitdem gewachsen! 


Das müßte die richtige 
Höhe sein! 


Deshalb kann man die Mine nicht 
| sehen! Dem helfen 
wiır ab! 





Stimmt! 





Und dıe Bruder 
Greulich? 


Die sınd auf | Dieser Abkürzungsweg ıst 
dem Holzweg! Sie nahezu unbekannt! 
suchen auf dem | Wır kommen gewiß als 
Gipfel! erste an! 





ıe muß da sein! 
Der Plan stimmt! 


Bıst du Y Kein Zwei- \ 0 “) [1 solldie 
sıcher, daß der fell Wır sind in Mine sein? 
Weg gleich da! ; Ä 
stımmt? 





Der Eingang Y Halt! Bist n "7 | - — - 
muß unter du verrückt? ZN Wenn die Raubvögel 
dem Geier- P 5 uns sehen... 

horst sein! 


Sıehst du die Brüder 
Greulich? Sıe hauen ab)! 
Hahaha! 





E 


Schnell zur Stadt! Wir holen uns dıe 
Schürfkonzession! 


Die kann uns niemand 
streitig machen! 


Du hıer, Onkel Dagobert? 
Wir haben Opas Mine 
wiedergefunden! 


| Wiederseh'n, Donald! Vielen Dank 
| auch für deine Hilfe! 


Jawohl ‚„meıne’'! 
a Opa hatte mir die 
/‘ Schürfrechte abgetreten, nur 
hatte er vergessen, mır zu 
sagen, wo die Mine 





Hühott, altes Madchen! 















Der Sturz und das Gelächter seiner Neffen ver- 
setzen Donald wieder ın dıe Wirklichkeit zurück. 
24 Stunden hätte er tıef neschlafen und wild 
geträumt... 





Du kommst zurück aus Goldopo- 
tamıen und bist jetzt hier 
|beı Oma! 


Lacht nicht so dämlich! Sagt 
mir lieber, wo ıch hier bın 
und wieso? 





Ach ja, jetzt 
kommt's mir wieder 
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Hier! Wir haben dir deine | Zieh dich an und komm runter 
‚ Kleider aus Entenhausen zum Frühstück! 


geholt! 


- gerichtet. Hoffentlich 
Ja, und Hunger fehlt nıchts! 


hab’ ıch auch! 


| 









Ich hab’ dır eın leckeres Frühstück 





Kaffee, Tee, Schokolade, Rühreier, Schinken, Toast. 
Marmelade! Und dıe 
Gänseleber? Kommt! 


Ein für allemal! Nie mehr Leber- Schmatz! Schlabber! 
pastete in der Dose! Kapiert? „Schmatz! Mmmmmm! 









Verzichtet lieber aufs Autofahren! 
Franz ist so erschöpft, daß er am 
Steuer einschliefe! 








Nach 
dıesem 

leıchten 
Imbiß... 









Eın bißchen ) Und vielen Dank noch, Oma, a 
Bewegung kann nie Nun Us 


schaden! ' Pu 3 


Wiederseh’n, 
Kınder! 









Los, los, Beeilung! Zu 
Hause quillt bestimmt 
mein Briefkasten über! 
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[ Na, was hab' ich gesagt? Rechnung, Wechsel, 


ES Rechnung, Wechsel... _ 


Und so schnell erledigt 


auch noch nie! 


Ich verkriech’ mıch 
ın ein Mauseloch! 
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Paß auf! Morgen hat Onkel \( Was für ae | 
Dagobert Geburtstag! Geschenk? 
Mach ihm ein Geschenk A 


„eins von den 
dee 
SUR NEN! Onkel Dagobert 


Re liest doch nur Zahlen! 









id — f | 
Tags darauf.. f Stellt euch vor, Onkel Dagobert ist 
— zurück, aber ohne seine Diamanten! 


Da ıst er gewiß schlechter 


Donalds Be- 
fürchtungen 
sind nur allzu 
berechtigt... 
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(Or Disnep 


Onkel Dagobert 
und der Schatz 
des Käpt'n Kidd 


Es scheint so, als habe sıch alles gegen Onkel Dagobert verschworen... 





Alles verschwört sich gegen 
mein Geld! Wenn's so 
weitergeht, nag'’ ıch am 
Hungertuch! 





Der Postbote! Hoffentlich „ Blitztelegramm! 
gute Nachrichten! Hmil ieh 


Zu ahne Schlim- 
En mes! 






So kann das nıcht 
weitergehen! 


Ich muß was 
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„ohne eine Sekunde _ 


——1_ unternehmen! se zu verlieren! ei 





Als erstes akzeptıere,,. 


W schlechte Näbliriehe/ | 
) 


|| 





raus mit 
er 
Hiobs- 
botschaft! 


Geburtstag? 
Völlig vergessen! 


Ein Aschenbecher 
aus Platin? 


Wir brın- 12 


gen dır 
ein Geburts- 


Eine mit Diamanten besetzte | 
Krawattennadel? 





| Etwas ganz Bescheidenes! 
—  EinBuch! „ _ | 
Ein Buch? } 
; a 


Nur weg hier, 
kommt! 


{ 
Ich wollte | Sei nıcht 
ıhm eın schönes traurig! Er 
Geschenk machen | 





a 
= 


Indessen... Pah! Ein Buch!" 


Ganz dicke | Lesen? Zeit ıst Geld! 
Schwarte! ' 


Hab‘ ıch etwa Zeıt zum 












Auf dıe Idee kommt auch 
nur Donald! 





Ein Buch zu schenken! | 
So was Albernes! 








Abel Abrakadabra! Mein 
magnetisches Auge lıest 
Als Onkel Ihre Zukunft! 
Dagobert ıns 
Wohnzimmer 
zuruckkommt, 
erwartet ihn 
eın seltsamer 
Gast... 
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Alles Hokuspokus! "raus Ä Und Ihre 


mit Ihnen! | I Zukunft? eh 


r sage ıch! 


IT Das be- 
reuen Sie 
noch! 


Hören Sie! Der Blumen- | | % Ziehen Sie lieber 
topf auf dem Buffer | Ä a Ihren Kopf ein! 
fällt Ihnen 
heute noch 
auf den Kopf! 


Sie begehen 
\ eınen schweren 
Fehler! 
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Am — ıch nehme u I Der Schlüssel zum Geld- 


jetzt eın erfrischendes speicher muß auf dem 
Buffet sein! 









Man braucht ja keın 
Risiko einzugehen! 


Falls er 
wirklich 
runterfiele? 


Wenn das nıcht 
reicht? 












wöllıg ahnungs- 
los spielen 

vor Onkel 
Dagoberts 
Haus eın paar 
Rangen 
Baseball... 


8 ; Dann kann ıch 
Tb al ja meine Rüstung 


| u 1" ’ 
) 
| 


u | - ausziehen! 








Wo ist die Visitenkarte RR " 
\ von dem Hokuspokus- | | „Professor Abrakadabra! 


, Fernblickstraße 13! 





heute mörgen eiwas 


f Ich habe Sie nervös und... 


erwartet! 


Schon gut! Setzen Ich bin in [ Dem helfe ich ab! Hier 
Sıe sıch! — großen Nöten! der Preis! 





Soviel für ein 
Horoskop? 






| 


das? 
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Dies Haus gehört mir! Sie schulden | 
mır für 25 Jahre | Sie wollen e 
500 Taler Miete! u mich Sıe das Horo- 
‚, ruiıme- \ skop! 
| ren! Ä 


wo! Stellen 


Also, wie lange | oment... | luck hat Sie gestreift, doch 
dauert meine | u. | _ _ Sie haben’s abgelehnt! 


| Pechsträhne 


Ich sehe ein unscheinbares 


Päckchen, hübsch verpackt... 





Das Buch, das ıch weggeworfen | Ich hole mir's rasch 
wieder aus der Mülltonne! 


Ohl Sie Meın Auto! Ich muß den 
ist inzwischer Wagen von der 
geleert wor- | I o Müllabfuhr noch 


N erwischen! 














Der Kerl ist völlig 
durchgedreht! Was 
fällt ihm eın? 





"Er r FNA- " 







FE 
N 









Doch plötzlich... | 


W 






ff X Komm, 


Deu 2, { wir nehmen \\ | 
re I | ihn fest! 








Das war der Chef! Ist der 
noch zu retten? 











Tu 


If Los geht’s! 


Auf! Jetzt wird 
nıcht gefaulenzt! 


PT 
DIN 








noch an 
‚Märchen? 


nf ; 


1 je Eu “ Fi an = ‚, l 
Y FINHAFITR, AN 
N f NT, Sn: Tan I 
, f ale #  P 
- I u n ar [ 
ty A_ 4% | v 
i hen | | 
Das behauptet euer Pr N 
auch! Nur bei mir ist es | SuriG 
was anderes, ich } . 
weiß nämlich... E 
| z SU 
| = ı | 
| | k nt | 
i m 
ff} | 
NN 
> T -- } ” 
N m # - L tn il FR 
| 7 N 





| f Aufpassen beim Manövrie- 


Dann beginnen fieberhafte 
Reisevorbereitungen... 


So, jetzt noch die 


Mannschaft anheuern! \| 


Ich frag’ mal bei Tang 
nach, ob er ein paar 
kräftige Bürschen 

weıß! 





nicht alle nehmen! 


ann euch 
| 
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F Am Abend des gleichen Tages geht _ 
Aha! Ich sag‘ den die Mannschaft an Bord.., 
Kumpels Bescheid! | 
1 - Margen früh stec | 
wir ın See! 


50 was! Ich könnte schwö- 

ren, daß der ‚Goldduckat”' 

hier vor Anker liegen 
sollte! 


laufen die Matrosen Onkel Dago- 


1] Wir fragen mal bei PA rts in die Falle der Panzerknacker... 
= Tang nach! | . _ 





Der geringste Fehler bringt unsern 
Plan zum Scheitern! Paßt also auf! 


Und jetzt lautlos an Bord! 
Die Panzerknacker 
sind in der Über- 
macht. Es gelingt 
ıhnen rasch, die 
Mannschaft zu 
überwältigen. Sofort 
vertauschen sıe 
die Kleider und 
gehen an Bord des 
„Goldduckaten’'... 





Am nächsten Morgen... Ä Ohl Sogar eine Mannschaft 
We st denn der A nn Panic 





ID 

nker = | 

ıchten Ä | 
wieder eine 


If 
I 
__. Seefahrt! 
Dh 






Maschinen volle | 






Kraft voraus! Sie haben Nach echten 
vergessen, Matrosen sehen 
dıe Leinen die nicht aus! 
loszu- 


werfen! 





Wo hat Onkel Dago- 
bert dıe nur ange- 
mann ist heuert? 
auch nıch 


Mit recht gewagten Manövern ver- 
folgt der „Goldduckat” seinen 
Kurs... 










Onkel Dagobert in seiner 
Kabine... 







Der Augenblick ist gekommen, 
euch in das Geheimnis einzuweihen! 
Der Schatz des Käpt'n Kiıdd 

lıegt hıer... e 


m 

















Das ıst die Örıginalkarte! Sıe war 
unter meinen alten Seekarten! 


In der Geschichte steht, 
Kapt'n Kıdd habe das 
Kreuz eigenhändig vor 
seınem Tod auf einer 
Karte eingetragen! 





Pal AeyBen 


a 





Deine Befürchtungen sind unbe- 
gründet! Auf die Mannschaft ist 


| voll und ganz Verlaß! le flhen 


Sıeht aus wıe eıne 
Tomate! Das soll 














De weıtere Reise 
verläuft ohne 
Zwischenfälle, 

bis Onkel Dagobert 
eınes Tages Befehl 
gibt, Anker 

zu werfen... 





Kugel 
ablassen! 


| Haha! Herr Duck! Jetzt sind Sie 
Jetzt haben wir \ SER uns ausgeliefert! 
freie Bahn! 
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Das ıst das Tonband, das ıch 
in seiner Kabıne versteckt 







Da erfahren wir bestimmt eıne 
Menge ınteressanter 
Sachen! 


Inzwischen geht die Taucher- 
kugel auf dem Meeresgrund 
auf Schatzsuche... 


Was machst | a | 
die , Den Apparat | | DalDieKon- “\ Hör mal, was 
| untersuchen. Ich | trollampe sie da oben 

\ will auf Empfang leuchtet 


schalten! 








7 Der Alte taucht da unten nach 
dem Schatz des Käpt'n Kidd,. 
Aber er hat nicht... 











Wir durchtrennen die Leitun- 
n, dann 


ge 
j sind wiır 
sıe los! 








Schnell die 
Sauerstoff- 
flaschen auf! 


Wo ist die 
Taschen- 
lampe? 





Sie haben's wahr gemacht! Die | 
Leitungen sind unterbrochen! 


„mit uns * Huch! Das... 


gerechnet! 5 das sind die 
EN, Panzer- 
knacker! 














Wir sterben bei 
Licht! 


Schüäner 


Wir haben den Boden 
_ berührt! 


Kein Strom mehr! Und 
keine Ersatz- 
batterien dabei! 












Du mußt uns 
will nicht helfen, wenn du 
ins Wasser! dich retten ee 
willst! 


[ Ich glaube, 
“> wır haben 
diesselbe 













Es ıst gar nicht 
so leicht, Donald 













a 
zu überreden, F 2 
doch schließlich > 
erklärt er sich Aa 
bereit, eines der : 
vier Enden des EZ X 
Netzes zu halten, > IE RE 
um die phosphores-| RL TEL HEN DEL 
zierenden Fische Fe h er 
einzufangen... AR we 4 
er N 
OR 
ER 


2 


Das ıst eın 
guter Fang! 


Hinein damit ın 
u das mit den den Behälter! 
Fischen? 


Wenn’s klappt, 
sınd wir gerettet! 


Die zappeinden Fische laden dıe 
Batterien wıeder neu auf! 


schlecht! 
Gratuliere! 














Weit und breit keine z f * | 

Wrackteile! — —Zgz b) - 

” mi 1] a 

Bald darauf setzt = — = Algen... Fische... ni 

sıch dıe Taucher- N Zr et ze e — = A 

kugel mit aufge- — " Schaut gefälligst IN 

ladenen Batterien bassarl AN 
wieder ın — 
Bewegung... | N 






Zwei Stunden später... 
- N Meiner Meinung 
| 


ı N nach hat der Schatz 
| _ nie existiert! 





Die Panzerknacker schäuen stäu- % 
nend zu, wıe sıch dıe Taucher- Dann müssen wir zu drastischeren 
kugel weıterbewegt... | Mitteln greı- 


Ich weıß auch nıcht, 
wie sıe das fertig- 
gebracht haben! 





Hoppla! 


für unsere 
. Freunde ıst bereit! 
. En} 





Wasserminen? Das können 
nur dıe Panzerknacker 
gewesen sein! 


Wie? Eıne 
Explosion? 





Schnell ın = > Da, hıneın in 


Sicherheit... dıe Grotte! 





uff! Hier sind wir | | Plätzlich fährt Onkel 
Geschafft! sieher! | | Dagobert hoch... 


Träum’ 

ıch oder 
wach" ıch? 

Da! Schaut! 





Es ist kein Traum! Vor ihnen lıegt 
der seit Jahrhunderten gesuchte 
Schatz des Käpt'n Kidd! Keiner 
hatte ihn bis jetzt entdecken können, 
da er, durch ein Korallenriff ver- 
deckt, sich den Blicken Neugieriger 
entzogen hatte... 
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Wir haben sie er- Ich schau’ nach! Das will ich 
PER DB wischt! Sie sind — genau wissen! > 
Korallenriff | r | — 

sehen dıe 
Panzer- 
knacker 
plötzlich die 
Taucherku- 
gel nıcht Fr 
mehr auf ıh- A 
rem Radar- 
schirm und 
glauben 
schon, 5ie 
hätten sıe 
mit ıhren 
Minen zer- 
stört... 






Meine Zweifel waren { | 


1er Hi ch ınspiızıere 
‚berechtigt! _ | 998 die Grotte! 


Unglaubl ıch! 
Phantastisch! 
7] 


Dann erzählt der | 
Panzerknacker- 
taucher von den | 
Schätzen am 
Meeresgrund. 
Sofort wird eın 
Schlachtplan 
entworfen... 


Wor der Grotte fuhrt eıne starke 
Strömung vorber. Wir leiten sıe 
um und schwenmen dam‘t 
den Schatz fort! 


a“ R 


a 


AN 
SI $ 
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Was hast du \(Geht’s dir nıcht gut? 
| gesehen? Drunten... in I | 
. (‚der Grotte... Schätze... )/ 








e NE] > Sr | / 
x SR III T 






Ich weiß, wıe wir 
Duck 
fertigwer- 


-l 


Umileiten ıst qut! 
Aber wıe? 


Wird das auch 
Die Minen ım Sch ıffs- 1a ee a reichen? 


raum werden scharf 
gemacht! 


en 


Wahın treıbt der Schatz? 


In eine Bucht! 1/l 
Ich weıß genau wo- \ 











Das waren dıe |, 
Panzerknücker) » 
Fi: — 

Äber wa — = 
F r| Fi = 


Die Explosion 
des „Goldducka- 
ten" bleibt nıcht 







Schaut! 
Unser Schiff 
kentert! 


Die Rechnung der 
Panzerknacker geht 
auf! Das sınkende 
Schiff bringt die Stro- 
mung aus ıhrer Bahn. 
Das Wasser schießt 

ın dıe Grotte und 
reißt die Schätze 

mit sıch fort... 





Fast hätte die Strömung Alle Mühe 
uns mitgerissen! | umsonst! 


Ja, aber dıe 
Schätze hat's 






| Kommen wır denn mit der Kugel 
nach Hause? Ä - 
7 Bestimmt! 
[ Die Batterien sind 
voll aufgeladen! 







wegge- 
rıssen! 
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Und wiederum 
behalten die 
Panzerknacker 
recht! Das Gold 
und die Juwelen 
sind von der 
Strömung in die 
friedliche Bucht 
getrieben 
worden... 


Dört ıst die Bucht, ın der die 
Strömung endet! Der Schatz 
ıst unser! 


















Halt! 





Habt ıhr nicht das Schild 
gelesen: „Angeln ver- 
boten‘? 


Tage später hat 
Donald endlıch die 
Gelegenheit, sıch zu 
freuen und das Ange- 
nehme mıt dem 
Nutzlıchen zu verbin- 
den, Onkel Dagoberı 
hat ıhm eıne Sonder- 
genehmigung erteilt, 
ın seinen Gewässern 
hschen zu dürfen. 
Doch ganz scheınt 

er nıcht zufrieden 

zu Sein 
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Da staunt Wır haben nıchts 
ıhr, Unrechtes ge- 








Ich hätt’s mır ja 
denken können. 
Ich darf lediglich 
Fische fangen, 
während er... 

















Jeden 
Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastelteil 
und den 
aktuellen 
Walt Disney 
Comics 
Lomics 
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Nr. 
Nr. 
Hr. 
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Hr. 
hr. 
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Hr. 
Hr. 
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Sonm-sankum- 


DEREBRZSSEEBESSHRRRZSEBENSESBSENNBSAInnz052 


Der Kolumbusfaälter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibi Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mil Onkel Dagoberi auf Weltreise 
Hexenzauber mil Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gelahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schalft's allein 
Donald der Große 

Wer wagl, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommi ofl 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Önkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 

Eins, zwei, drei -— große Hexere 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantiomias fliegi wieder 

Bahn irei für Donald! 


Hr. 


Hr 


Mr, 


Hr 


Mr. 
Nr. 
Mr. 
Mr. 
Mr. 
Nr. 
Hr. 
Mr. 
Mr. 
Mr. 
Mr. 
Hr. 
Nr. 
Mr. 
Mr. 
Hr. 
Nr. 
Hr. 
Nr, 
Mr. 
Nr. 


Hr 


Hr. 
Hr. 
Mr. 
Nr. 
Hr. 


Hr 


Hr. 
Mr. 


Hr 
Nr 
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Nr 


> Walt Disneys 
Lustige | 

Taschenbuch- 

Parade: 







Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreller für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer aul Achse 

Dägobert. der Milliardenakrobal 
Micky, der Meisterdetektiv 
Däagobert machi Geschichten 
Achlung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky aul Gespensiterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus - Superstar 

Alles Gule, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagober! 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestalten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck au! Taler-Salari 
Fäantastische Geschichten mit Mick‘; 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bitlet zum Tanz 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbüchr" 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel 


Jeden Freitag neu: 
Donald Duck 
- -der 100 Seiten 
Be Spaß 


Der neueste 
Bandi ist tjetzt bei 







